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Breslauer 


Intelligenz: Blatt, 


zum 
‚Beten und Nutzen des Publikums. 


Nro. XXVIII 
Mondtag den 7. Juli 1834, 


Intelligenz Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 
* 5 9 ® " * 
S M 
1998. Da die Zahlung der Zinſen von den bei der hieſigen Spaat Koſſe 


a rberprlegt u Kapitalſen für den Zeitraum vom iſten Januar . letzten Juni 
dieſes Jahres, 
Mon⸗ 


18 KH * 


— 1888 — we 
9 Montag den nten Juli d. J., 
Dienſtag den Sten n 
Donnerſtag den ı7tem 
Montag den zıffen 
Dienſtag den 22ffen 
5 Donnerſtag den 24ſten⸗ 
in den Nachmlttagsſtunden von 2 bis 5 Uhr auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale 
erfolgen wird; ſo werden alle diejenigen, welche dergleichen Zinſen zu erhalten 
haben, hierdurch aufgefordert: ſich Behufs deren Erhebung mit ihren Quittungs⸗ 
buͤchern an einem der gedachten Tage zu melden, s 
Breslau, den 1. Juli 1834. f 
Zum Magiſtrat hieſigen Haupt» und Reſidenzſtadt 
2 bverordnete 
Ober⸗Burgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 
- ä—ͤZZä—äůñẽ ä..ä— d — — 
Subhaſtations⸗- Patente. f 
1952. Neumarkt den 2ten Juni 1834. Zum nothwendigen öffentlichen 
Verkaufe der zu Saara im Neumarkiſchen Kreiſe an der Kuuſtſtraße gelegenen, 
zum Nachlaß des Franz Seiler gebörtaen, am 30. Mai e, auf 4957 Fthlr. 
10 Sgr. tarirten Gafihofes haben wir einen Termin auf en 1 
den 7. Oktober d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
zu Saara In dem feilgebotenen Gaſthofe anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kauftuſtige hiermit eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß die auf⸗ 
genommene Taxe ſowohl in unſerer Kanzley, als auch an der Gerichtsſtatte zu 
Saara eingeſehen werden kann. ' 
; Das Grichtsamt für Leuthen und Saara. 


X 
K „„ 


5 Moll. 
1833. Sürfienffein den raten Mal 1834. Ju Wege der nothaendigen 
Subhaſtation wird das auf 100 Ribl abgeſchaͤtzte Johann Gottlieb Wlelandſche 
Freihaus No. 15 zu Reimswaldau, Waldenburger Kreiſes, in dem auf 
5 den 2. Oktober g. c. Nachmittags 3 Uhr 5 
hierſelbſt anberaumten Termine verkauft. Die Taxe des Grundſtucks und der 
neuſte Hypothekenſchein find in unſerer Reglſtratur einzuſeben. 
e ichsgraͤflich Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
diein und Rohnſtock. — 5 
1966 Sohrau den 22, Juni 1834. Die den Joſeph Panduraſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige, bel Sohran sub No. 40. belegene und gerichtlich auf 15038 Rib. 
20 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte ſogenannte Zwacka⸗Muͤhle, wozu außer den Aeckern, 
Weſen, Teichen und etwas Waldung von zuſammen 297 Magdeburger Morgen 
26 —R. Flaͤcheninhalt auch ein Friſchfeuer gehört, ſoll auf den Antrag eines 
Realgläubigers Öffentlich an den Meiſtdietenden verkauft werden. Der Bietungs⸗ 
Termin iſt auf a + 
n 


x 


22 Sgr. 6 Pf. abgef 


f | 1 


Kr den 15. Januar b. J. Vormittags Lro-lihr = 
die tem Gefchäfrstotale angsickt, Die Faxe, der ücuſte Hppothekenſchein und 
an. eſeonderen Kaufs bedingungen konnen in unſerer Regiſt ratur eingeſehen wer⸗ 


Koͤuigl Stadtgericht. 


Dette 1869. Neiuerz den 17ten Juni 1834. Zum anderweitigen nothwendigen 


aufe des auf 655 Mid. 16 Sgr. 6 Pf abgeſchätzten Schmidt Joe Sch ar⸗ 
Hen Hauſes No. 19. zu Lewin, ſtebt ein einziger Bietungstermin. auf g 
auf de den 6. Oktober. J. Nachintttags um 3 Uhr 5 
dun Ein Rathhauſe zu Lewiu an. Die Taxe und der nenſte Hypothekeuſchein 
etz in unſerer Negiſtratur eingeſeben werden. EN £ 
Bi a RXoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 58 f 
5 - 8 — Boͤn i ſch. 
ben 1996. Oppeln den 27. Juni 1834. Die den Mathus Schlei va ſchen Erz 
grbörge, sub Niro. 16. zu Rozocha bei Turawa gelegene, auf zur. Rihlr. 
Termine chatte Frelhäuslerſtelle, ſoll im, Wege der Erbeheriung im 
in unſerm Gerichts o, te October 1834. Vormittags 10 uhr a 
pothekenſch zichtstokale zu Turawa sub hasta verkauft werden. Taxe und Hy⸗ 
a ein find in nuſerer Kanzley zu Oppeln einzusehen 
209 Ber Das Getichisaimt Zurama., 4 R 
een den aten Juni 1834, Die den Friſchmeiſter Johann Kup⸗ 
abgeſcha ben gehörige, zu Friedrichsfelde sub No. 11. belegeue, auf 136 Kb. 
ſchaͤtzte e im Wege der nothwendigen Subbafation im Ter⸗ 
en 20. Oktober 1834. Nachmittags 3 Uhr 5 
hein en G richtslokgle zu Turawa . werden. Tare und Hypotheken⸗ 
Vein ſind in unſerer Kanzley zu Oppeln einzufeben. 8 
Das Gerichtsamt Turawa. 


. Weis 8 
gebb Oppeln den 28. Juni 1834. Die den Anton Langoſchſchen Erben 


ge, zu Bierdzan sub Mo, 27. gelegen, auf 100 Rthlr, abgeſchaͤtzte Robotb⸗ 


Bärtnerſiele, fol im Woge der Executlon am 


22. Deiober 1834. Vormittags 10 Uhr 


ngeüftrer Gerichts ⸗Kanzley zu Turawa sub hasta verkauft werden. Taxe 


Dypothefenſcheln find in unſerer Kanzley zu Oppeln elnzuſehen. 
2 | Das Gerichtsamt Turawa. 1 
Hprscheh. Breslau den 25. April 1834. Das auf der Tſcheppine No. 6. des 
im Wege duchs belegene Grundſtück, dem Erdſaß Ehrifian Preuler gehörig, fol 
vom Jahre r fretwilligen Subhaſtatton verkauft werden. Die gerichtliche Toxe 
tungetermin det beträgt nach dem Marerialien » Werthe 734 Rihlr. Der * 
: den 14 Au 8 f . =: 
N 14. Auguſt c. Vormittags um ıo Über, 
0 0 . Jae Gränig im Partheienzimmer No. I. des Königl. Stadt⸗ 
Beige an. a = und beſifabige Kauffaſtige werben hierdurch onfgefor⸗ 
und iu gewdrtigen, daß be erfheinen, ihre Gebote zum, e zu erklaren, 
bärtigen, daß der Zu n d ſt⸗ und Beſtbtetenden, wenn 
keine geſetzliche Unfände ehrte den n ale ; 
as Königl. Sladtgericht. 85 . 8 
i N 28.4 


Zi * 
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628. Breslau den 4ten Februar 1834. Das im Geltenbeutel Nro. 965, 
des Hypothekenduchs, neue Nro. 21. belegene Haus, dem Mehlyhaͤndler Kla ß 
gedölig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die ges 
richtliche Taxe vom Jahre 1834 betragt nach dem Materlalten⸗Werthe 4195 Rth⸗ 
ı fge 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 3274 Rtblr. 20 ſgr. 
und nach dem Durchſchnus⸗Werthe 3734 Rihlr. 25 ſar 9 pf, Die Biethungs⸗ 
termine ſtehen; a 

a am 16. Mai ., . n 
am 18. Juli c., und der letzte 
a am 19. September c Vormittaags um 11 Uhr, 
vor dem Hrn Juſtiz⸗Rathe Muzel im Parthelenzimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs- und beſitz aͤhige Kauſſuſtige werden hlerdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſchelnen, ihr: Gebote zum Protocoll zu erklaͤren 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meift- und Beſtbfetenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erſolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerlchtsſtätte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Staotgericht. v. Wedel. 

1563. Breslau den 2. Moy 1854. Das in der Ohlauer⸗Votſtadt No. 56, 
des Hypothekenduchs von St. Mauritz belegene Haus, dem Kaufmann J. G. 
Schmidt jetzt deſſen erbſchaftliche Liqutdationsmaſſe gehörig, fol im Wege der 
nethwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 
1834. betragt nach dem Materialien: Wertbe 3436 Rthlr. 8 for. 6 pf., nach dem 
Nutzungs⸗Extrage zu 5 pro Cent ader 3688 Neblr., und nach dem Durchſchnitts⸗ 

werth 5562 Rthl. 7 ſgr. 7 pf. Der Bietungstermin ſteht 
5 am 12. September c. Vormittags 1 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Muzel im Yartheienzimmer No. 1. des Könkgl. Stadt⸗ 
Gerichts an. Zahlungs- und beſitzfahige Fauffuflige werden hlerdurch aufgefor 
dert, in dieſem Termine zu erſchetnen, ihre Gebote zum Protocoll zu erklären und 
zu gewärtigen, daß ver Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn feine 
geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tax- und die 
Naufbedingungen können beim Ausbaule an der Gerichtsſtaͤtte neee e 
RE b. Wedel. 


0 


Koͤnigl. Szadtzericht, 6 

1514. Schmiedeberg den 17. Mai 1834. Das dem J. G. Hornig ges 

börige nach der in unferer Megiſtralur einzuſebenden Tare auf 48 Rth. geſchätzte, 

zu Lomnitz im Hirſchbergſchen Kreiſe sub Nro. 91. gelegene Gtundſtuͤck ſoll im 
Teemine den 1. September c. Vormittags To Uhr 5 

in Lomnitz oͤffentlich verkauft werden, Der letzte Hypotbekenſchein und die Kaufs⸗ 
bedingungen konnen in unſerer Negiftratur eingeſehen werden. 

nz Das Gerichtsamt Lomuſtz. 

1681. Schloß Ratidor den 23. Map 1834 Auf den Antrag elnes Real; 
giäubigers ſubhaſlren wir die den Ignatz und Joſephe Utrbachſchen Edeleuten 
grbötrige Beſitzung, beflebend in: ee ' 

1) der zu Autlſchkau sub Nro 123, gelegenen Häusierfielle nebſt Garten 
von 45 Q. R. 6 Q. F. f | 
* 
) 


* 
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2) den daſelbſt 5 — 108. gelegenen Grundſtuͤcken von zuſammen 4 
0 R., und 5 ee 
zn N No. 33, gelegenen ızten Anthell Vorwerksacker von 

3) dem baf i 
5 circa zo Morgen 40 Q. M., alles Preuß. Maas Flaͤcheninhalt, welche 
gerichtlich auf 40 Riblr., 30 Athlr. und 120 Reb lr. zuſammen auf 190 Rthlr. 
abgeſchaͤtzt worden, und haben einen einzigen Licitattonstermin auf 

den 4. September c. um 10 Uhr Vormittags 
in bieſiger Gerichts + Kanzlei anberaumt, wozu wir Kaulluſtige bierdurch eins 
laden. Die Taxe und der neueſte Hppothekenſcheln find zu jeder ſchicklichen Zeit 
lerſelbſt einzuſehen. f N 5 
va re, Ratlbor cher Gerichtsamt der Güter Binkowitz und Altendorf. 

508. Schwelduyitz den 4. Februar 18543. Das Bauergut des Benjamin 
Scholz Nro. 10, zu Nieder Giersdorf bei Schweldnitz, deſſen Ertragswerth an 
3720 Mih. 11 Sgr. 8 Pf., und der Materialwerth auf 660 Rihlr. geſchaͤtzt iſt, 
wird auf den Antrag eines Realglaͤubigers:, 5 

am aten April, 
55 a am.ııten Juni, 
vorzüglich aber in dem letzten Haupttermine ir 
den sten September « Er 
im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Gerichts ausgeboten, welches den beſitz⸗ 
und zahlungsjähigen Kaufluſtigen hiermit angezeigt wird. 5 
f a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadgericht. 

1622. Neumarkt den 3. Mai 1834. Die zu Maltſch a. O., hieſigen Kreiſes, 
sub Nro. 59. belegene, aus einem ganz maſſtven Wohnhauſe, einer zwei Stock 
hohen maſſiven Remiſe mit 3 Boͤden, einem hölzernen Schuppen und einem Hof⸗ 
raum oder ſogenannten Abladeplatze beſtebende, dem Kaufmann George Leberecht 
Töpfer zu Neu- Welsſteln gehörige Beſitzung, welche ſich vorzüglich zu elnem 
Speditions- Gefchäft eignet und nach dem Materialwerth auf 3915 Rthl., nach 
dem Nutzungsertrage auf 4740 Rth. gerichtlich gewürdiget worden, fol auf den 
Antrag eines Neuigläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation au deu 
Beſſ bietenden verkauft werden. Hierzu haben wir den Bietungstermin auf 

den 2. September c. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Fiſcher anberaumt, und laden 
zahungsfähige Kaufluſilge ein, in demſelben zu erſcheinen, die Kaufsbedlngun⸗ 

en zu vernehmen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
teuden mit Zuſtimmung der Realgläubiger zu gewärtigen, in ſofern nicht etwa 
geſetzliche Hinderniſſe ein Anderes erfordern. Die Taxe und der neuſte Hypothe⸗ 
keuſchein des Grundſtücks konnen täglich in deu Vormittagsſtunden in unſerer Res 
giſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
1695» Soweirnig den 2. May 1834. Auf Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers ſoll das zu Dankwitz, Nimpiſchſchen Kreiſes dei Jordansmühl belegene, auf 
1367 Kıhlr. 21 far. 4 pf. topirte, Bauergut Folio 9. des Eruſt Gottlod Winkler 
von einer Hufe in termino unico et peremtorio 


1 1 
2 1882 — 
den 15. September um 10 Uhr 


F ri 5, re — 
auf dem berrſchaftlichen Schleſſe in Dankwitz öffentlich“ an den Melſtbletenden 
verkauft werden Beſis⸗ und zablungsfäbige Kaufluſtige werden hierdurch «ins 


geladen, und if die Tara Fand ſowohl an öffentlicher Gerichts ſtätte iu Donkwitz, 


als in dem Geſchaͤftsimmer des unterzeichneten Gerlchtsamts zin Schweinitz zu 
erſehen. Das Patrimognial⸗Gerichtsamt Dankwitz und Kuhnau. 
1515. Schmiedeberg den 17. Mal 1834. Das den Andreas Niuckſchen 
Erben gehoͤrtge, nach der in unjerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 40 Rth. 
2 Sgr. 6 Pf, abgeſchaͤtzte, unter Min. 132. zu Lomnitz gelege rundſrück ſoll 
im Termine deut. September c. Vormittag . r 
in der Gerichtskanzley zu Lomultz oͤffentlich im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Der letzte Hypoth kenſchein und de Kaufbedingungen find 
in, unſeren Negiſtratar einzuſehen. Zugleich werden der Ehreufrled Rinck und die 
unbekannten Erben und Ereditoren des Audreas Mind zur Wahrnehmung Ihrer 
Gerechtſame vorgeladen. y 


4 = wis r 
: Das Gerichtsamt Lomnig, 5 : 8 
1693. (Zweiter Abdruck.) Ven dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und 
Stadtgericht wird bierdurch detanneg macht, daß die Theilung des Nachlaſſes 
des zu Loſſen, Kteiſes Trebnitz, am 28. May 1833. geſtordenen Kaufmanss 
Friedrich Wilhelm Schubert bevotſteht. Undekangte Erbſchafts⸗ Gläubiger, 
welche ſich binnen drei Monaten, vom Tage des erſten Abdracks der heutigen 
Bekanntmachung nicht melden, loönnen ſich nach erfolgter Tgeſlung an jeden 
Elben nur für ſeinen Autbeil halten. r Br 2 
reh nit ien 26. May 18. 
f Koͤnigl, Lend und Stadtgerſcht. Schuͤtz. 
1703. Sagan den ıften Mai 1834. Von dem Gerichte der Stadt Sagan 
wird hiermit bekannt gemacht, daß das dem Schneldermeiſter Kirſchbauen gehoͤ⸗ 
rige, hierorts in der Sorauer Vorſtadt sub No. 465. belegene, und gerichtlich 
auf 95 Reh. 15 Sgr. gewurdigte Wohnhaus zum öffentlichen notwendigen Ver⸗ 
kaufe ausgeſtellt, und ein perenitorıfiher Bietungstermin auf 
den 8. September Vormittags 10 Uhr Ber 
in Curia vor unſerm Commiſſario, Stadtgertchts⸗Aſſeſſor Becker in hieſigem 
Stadtgerichislokale anberaumt worden iſt. Die Taxe und der neuſte Hypotheten⸗ 
ſchein Können in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiftrarur eingeſehen 
werden, und werden alle beſitz und. zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, in 
dieſem Termine, in welchem die Kaufsbedingangen werden bekannt gepacht wer⸗ 
den, zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag des Wobu hauſes 
zu gewaͤrtſgenn. Das Gericht der Stadt Sa aan. 
N Beer „„ Muller. 
1483. Breslau den 1. May 1833. Das auf der We ßgerberzaſſe Nro. 77. 
des Hppothekenbuchs belegene Haus, dem Weißgerber Ernſt Gottlieb Scholz gez 
boͤrig, fol im Wege der nothwendigen Sub haſtatton verkauft werden. Die ges 
richtliche Taxe vom Jahre 1834. beträgt nach Matertalienwerthe 2135 Rthlr. 
13 für. ö pf., nach dem, Nutzungsertrage zu 5 pre Cent aber 2586 Rthlr. 8 25 
N a 8 NR 4 pf. 


— 133 — 


4 pf., und nach dem Durch ſchnittswerthe 2358 Rthlr. 10 gr. 11 pf. der perem⸗ 
toriſche Bietungstermin ſte hh 5 Aal,‘ 
am 20. September d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Kriſten im Parthelenzimmer No. r. 
des Koͤnigl. Stadtgerſchts an. Zahlungs» und befigfäbige Kaufluflige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſchelnen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
fell zu erklaͤren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, wenn Reine geſetzlichen Unſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. f 
i Die gerichtliche Taxe nedit den Kaufbedingungen kann deim Aushange an 
der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
. — Koͤnigl. Stadrgericht hieſiger Nefidenz. . 5 
1 N v Wedel. “= 
1671. Arnsdorf den 14. Map 1734. Wir machen hier urch bekannt, daß 
das sub No. 78, zu Stelnſelffen im Hirſchberger Kreiſe gelegene, zum Bohrſchmidt " 
Bart Gottfried Exnerſchen Nachlaß geboͤrlge, octsgerichtlich auf 70 Rthl. 20 fr. 
obne Abzug der darauf laſtenden Abgaben im Betrage von 3 Athl 3 far. geſchaͤßte 
Kleinhaus in termino ss \ et j 
- ö den 10. September e. ‘u 
in' Mege der nothwendigen Subhaftation öffentlich verkauft werden wird, wozu 
wir Kauf, und Zahlungsfählge hiermit einladen. Die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
potbefenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur in den Amtsſtunden zu jeder Zeit 
eingeſeben werden, er ; 
Das Patrimontals Gericht der Hochgraſlich von Mateſchkaſchen Herrſchaft 
2 Hadert b f f Treutler. ge 
1628. Liebenthal am 1. Maf 1834. Die zu Schmottſeifen sub No. 229. 
belegene, den Franz Haſuſchen Erben angehörige Gaͤrtnerſtelle nebſt einer Dont 
nials Parcelle, welche auf leſp. 336 Rih. 10 Sgr. und 650 Rh, ortsgerichtlich 
gewürdigt worden, iſt erbthetlunzshalbet zur Sübhaſtakton geſtellt. Kaufluſtige 
haben ſich in dem zur Bictung anberaumten peremtoriſchen Termine f 


N den 9. September c. Vormittags 10 Ubr 175 
bierſelbſt im Gerſchtsgebaude, wo auch das Sudhaſtations-Patent und die dir 
heffende Taxe zur Einſicht aushängen elazufinden. \ 


: Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 3 8 

„ 1352. Schmiedeberg den 1. Mai 1834. Dir dem Brauermeiſter Fra 

cart gehörige , nach der in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 1746 
5 Sar geſchatzte, zu Buſchvorwerk unter No. 1. belegene Kretſcham, folk in 
dem Termine den 27, Anguſt a, (. Vormittags um 10 Uhr 
in unſerm Gerich'slokale im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffent 
verkauft werden. Der letzte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen ſind in 
unſerer Regiſtrafur einzuſchenn : er Pe 

Königl. Preuß, Land- und Stadtgericht. G seht 12 
a ER . “535 5 otthold. 

13571. Waldenburg den 5. May 1834. Die zu Altwaſſer, Wildeade 
Kreiſes belegene Johann Jäſchkeſche Hofegärknerſtelle No. 27. taxirt auf 270 
fo Schuldenhalber in dem hiezu auf 
f a den 


— 684 — 5 
; den 8. September e. 
im Schloſſe zu Altwaſſer anfichenden peremteriſchen kleitationtermine meiflbie 
tend verkauft werden, weshalb wir zahlungsfaͤhtge Kauſtuſtige hierdurch einladen. 
Pr Das von Mutius⸗Altwaſſer Gerichtsamt. 15 
1643. angenbielau den 26ſten Mat 1834. Das unterzeichnete Gericht 
macht hiermit bekannt, daß das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Weber Gottlieb 
Stache gehörige, sub Nro. 70 in der Gemeinde großen neuen Autheils allhier 
belegene, auf 270 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Hans, auf Antrag eines 
Realgläubigers zur nothwendigen Sub haſtation geſtellt, und der einzige Bietungs⸗ 
Termin auf den Sten September d. J. 2 
* in unſerm Gerichtslokale hierſelbſt anberaumt wolden iſt. Die Taxe und der 
* neuſte Hypothekenſchein kaun wahrend der Amtsſtunden in unſerer Registratur 
» eingeſehen werden. * f 
a Gräfih von Sandreczkyſches Patrimontal⸗Gericht der Langenbielauer⸗ 
2 Majorats⸗ Güter. 8 1212 Roſemann. 
186644. Schweldultz den 26. May 1834, Die sub Pro. 2. zu Fuͤrſtenau, 
Neun oeltſchen Kreiſes belegene, auf 1751 Athlr. 10 fgr. abgeſchaͤtzte Schmidt 
Riedelſche Frelſtelle fol in termino . b 
den 30. Aug uſt c. Vormittags 11 Uhr ? 
in der Kanzlei zu Fürſienau meiſtdietend verkauft werden. Die Taxe und der 
neueſte Hypotheken ⸗Schein konnen jederzeit in der Kanzley zu Fürſtenau nachge⸗ 
ſehen werden; die Verkaufsbedingungen werden erſt am Verkaufstage ſelbſt feſt⸗ 
geſtellt, jedoch ſoll bei annehmbarem Gebot ſofort mit dem Zuſchlag verfahren 
werden. Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen Juſilzamt 
Fuͤrſtenan EEE Hübner. 
1633. Ratibor den 22. Mai 1834. Die zu Brzezie sub Nro. 5. gele⸗ 
gene, auf 310 Rthl. geſchaͤtzte Iſottaſche Gaͤrtnerſtelle, ſoll im Wege der Erb: 
theilung auf den 12. September 1834. Nachmittags 3 Uhr 
im bleſigen Gerichtslokale verkauft werden. Die Taxe und der Hypothekenſcheln 
ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 5 
* Koͤuigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


55 Preiſe in Courant, 
3 5 Breslau den 5. July 1834. 
8 Nledrigſter⸗ 


a, Hoͤch ter. Mittler. 
— — —— . — : 5ði⁊ꝑ N 
* 1 Rth, 8 Sgr. ⸗ Pf. [1 Nth. 5 Sgr. Pf. 1 Rth. 2 Sgr. » Pf. 
Roggen 1 Rth⸗ ⸗ Sgr. pf. ⸗Rth. 27 Sgr. 6 Pf.], Rip, 25 Sgr. ⸗ Pf. 
Gerſte ⸗Rth. 24 Sgr. „. th. 20 Sar. 6 pf. ]- Rth. 17 Sgr. » Pf. 
Hafer Rh. 24 Sgr.⸗ Pf. ⸗ Rth. 23 Sgr. „Pf. Rth. 22 Sgr. = Pf. 
ge“ = Rth. Sgr. » Pf. J Rep. Sgr. ⸗ Pf.. Rib. Sgr. ⸗ Pf. 
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Subhaſtations : Patente 


1341, Löwenberg den 23. April 1834. Das Koͤnigl. Fand» und Stadt 
Gericht zu Loͤwenberg ſubhaſt inn das zu Ober ⸗Goͤrisſeiffen sub No. 419 belegene, 
auf 98 Ribl. ortsgerichtlich gewürdigte Haus der Johann Gottlieb Richter ſchen 

Erben, und ladet Kaufluſtige zu dem auf 
a den 4ten Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Dirigenten angeſetzten Bietungs⸗ Termine zur Adgedung ihrer Gebote 
mit der Zuſicherung vor, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Realintereſſenten der 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen wird. 

1087. Breslau den 14ten Marz 1834. Das auf der Oderſiraße am Ecke 
der Kupferſchintedeſtraße Nro. 208%. des Hypotheken buchs belegene Haus, zum 
Bergel genannte, dem Kretſchmer Tlehe gehörig, ſoll im Wege der nothwendi⸗ 

gen Subhaſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. be⸗ 


tragt nach dem Materlaltenwerthe 17,047 Rthlr. 23 far. 6 pf., nach dem Nuz⸗ 


zungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 16,158 Rthlr. 11 ſgr. 8 pf., und nach dem 
Durchſchnittswerthe 16,603 Rthlr. 2 ſgr. pf. Die Bietungstermine ſteben: 

am 26. Juni c., * 5 

am 26. Auguſt c., und der letzte 
am 28. October t. Vormittags 11 Uhr 
dor dem Herrn Juſtizrathe Witte im Partheienzimmer No. 1. des Koͤuigl. Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungs⸗ und deſitzfaͤbige Kaufuſtige werden hierdurch aufgefors 
dere, in dieſen Terminen zu erſcheinen, Ihre Gebote zum Protocol zu erklaren und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beftbletenden, wenn keine 
Sefeplichen Anſiände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tare kann beim 
us bange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
N Dos Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 
1082, Preslau den ıgten Marz 1834. Das im Breslauer Kreiſe gele⸗ 

gene Gut Treſchen, dem Gutsbeſitzer Hanns Chriſtian von Wolff gehörig, ſon 
im Wege der noihwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die gerichilſche 
Tape beträgt 19,428 Rihl. 16 Sgr. 11 Pf. Die Bietungstermine Reben; 

am 16. Jul 1834, i 

‚ am 16. October 1 854,, und der letzte Termin : 
am aa. Januar 1835. Vormittags uam 10 Uhr 
15 vor 


— 
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— . = 
vor dem Königl. Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Schaubert im Parthelenzimmer 
des Oder ⸗ Landesgerichts an. Zahlungs fähige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Termine zu etſcheinen, dle Bedingungen des Verkaufs zu 
Bernehmen , ihre Gebote zum Protocol zu erklären und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibietenden, wenn keine geſetzlichen Anflände eta; 
treten, erfolgen wird. = E — 
Zugleich werden die ihren Namen nach aus dem Hypotbekenbuche nicht aä⸗ 
ber conſtirenden Enkelkinder des ehemaligen Beſitzers Chriſtian Gottfried v. Krauſe 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame wegen der sub Rubr. II. zufolge Jnſtru 
ments des vorgedachten von Krauſe für fie eingetragenen Subſtitution unter der 
Warnung hierdurch dorgeladen, daß im Falle des Ausdleibens dem Meiſtbieten⸗ 
den nicht nur der Zuſchlag erthellt, fondern auch nach gerichtlicher Erlegung des 
Kauſſchillings die koͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke 
der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. 
Die aufgenommene Taxe kaun in der Regiſtratur des unterzeichneten Ser 
richts eingeſeben werden. f 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Schlefien. 
i — Erſter Senat. Lemmer. 
1329. Schweid u ſtz den aten April 1834. Zu dem Öffentlichen Verkanfe 
vet auf 1304 Rthli. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchatzten Anton Wenzigſchen beäderten 
Freiſtelle Folio 4. des Hypothekenbuchs zu P affendorf bei Reichenbach in ter- 
mino unico et peremtorio - N 8 > 
” den eıfien Juli um 10 Uhr en 
werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflnſtige, jo wie die unbekannten Gläubiger 
des Anton Wenzig zur Liquidixung ihrer Forderungen hlerdurch vorgeladen. 
Das Aolich v. Dresky Pfaffendorfer Gerichtsamt. 
1422. Neiſſe den 14. April 1834 Auf den Antrag einer Realgläubigerin 
im Wege der Execution, ſoll das sub No. 17. zu Prockendorf, im Meiffer Kreiſe 
belegene, den Bauer Zieg au ſchen Eheleuten gehörige, und wie die in unferem 
Parthelenzimmer zue Einſicht aus haͤngende Taxe nachweiſet, unterm 25. Februar 
1335. auf 985 Riblr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Vauergut nebſt Zubebör, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hlerzy 
angeſetzten Terminen: a 5 2 
a den ı6ten Juni d. J., 
. 5 den kiten Juli d. J., 2 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
. den aten September d. J., = 
jedesmal Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath v. Gilgenbeimb in ums 
ferem Partheienzimmer hierſelbſt zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern keine rechtliche Hiuderniſſe elutreten, der 
Juſchlag an den Meift» und Beſtbietenden erfelgen werde. 
Königliches Fuͤrſtenthums⸗Gericht, 
1445: 


2 2 > 


1445. Liebentd uf ten 27, April 1834. Die zu Sttendorf sub Nro. 72. 
delegene Gärtnerfielle, welche auf 767 Rtbl. gerichtli abgeſchaͤtzt worden, iſt zur 
freiwilligen Sud haſtation geſteut. Kaufluſtitze haben ſich in dem zur Bietung ans 
beraumten peremtoriſchen Termine auf 

den saſten Juli 1834. E 
vor dem Drpurleten Herrn Land⸗ und Stadtgerichts + Aſſeſſor Fiſch hach im Ge⸗ 
richts Kretſcbam zu Ottendorf einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, auch in 
gewaͤrtigen, daß dem Meiſibietenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hin, 
derniß im Wege ſtehet, mit Einwilligung der Intereſſenten ertheilt werden wird. 
s Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Subhaſtation und Edictal⸗Eitationen. 

1689 Bolkenbaln den 16. April 1834. Das zur Frelhaͤusler Chriſtlan 
Gorited Bergerſchen Concursmaſſe in Rudelſtadt, Bolfenhairier Kreiſes, gehoͤrige, 
sub Nro. 114. Bafelöft gelegene, ortsgerichtlich in dieſem Jahre auf 60 Rthlr. tas 
rirte Frelbaus, wozu eim kleines Fleckchen Garteneinfall, und ein wenig nutzba⸗ 
er Boderrand geboͤrt, ſol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in termino 

den 27. Auguſſt a. c. Nachmittags 3 Uhr 

in der Gerichtskanzlet zu Rudelſtadt verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu 
eingeladen mit dem Vemerken, daß der Melſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen 
hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Aus nahme zulaſſen. i 

Zugleich laden wir, nachdem über den Nachlaß des verſtorbenen Freihäus⸗ 
lers Chriſtlan Gottlieb Berger zu Rudelſtadt heut der Concuts eröffnet worden, 
alle unbekannten Gläubiger deſſelben hierdurch zu obigem Termine Behufs der kin 
guifirung und Viriſtcirung ihrer Forderungen unter der Warnung vor, daß die 
Aus dleidenden Damit präcludirt, und ihnen deshalb eln ewiges Stillſchweigen 
aulerlezt werden wird, - ä 8 f * 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt. Berner. 

319% Glogau den uten Ockober 1933. Das im Fürſtentbum Wohlau 
und deſſen Guhrauer Kreiſe gelegene, dem Ober Amtmann Mirtmann ge⸗ 
want Deinker gehörige, landſchaftlich auf 29,634 Rth. 24 Sgr. 10 Pf, gewuͤr⸗ 
digte Gut Klett: Näudihen iſt in via executibnis zum öffentlichen Verkauf aus⸗ 
8 fell und es find die Bietungstermine, von denen der letzre peremtotciſch it, 
auf: den 25. Februar) 8 Sp 

5 den 27. May 3 183% Vormittags um 11 Uhr 
auf den 27. Auguſt ) f ee an 
auberaumt worden. Beſitz⸗ und zaßluigsfähige Kauflufiige werde daher aufges 
fordert, ſich in dirſen Terininen vor dem Deputirten, Ober, Landesgerichts ⸗Al⸗ 
ſeſſor von Gliesbeim auf dem Schloß hieſelbſt einzufinden, ihre Eirbote abzuge⸗ 
den und den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen. Die 
Taxe des gedachten Gus kann während der gewöhnlichen Amtsstunden in unſe⸗ 
rer Concurs - Regiſtracur eingeſehen werden. 
Zugleich werden nachbenannte, ihrem Aufenthalte nach unbekannte Neal⸗ 
Credſtoren des Guts Klein, Raudchen, nan lich: 3 
1 


1) die Caroline Alexandrine Brunſchwitz, und 5 
2) die Erben der Johanne Eliſabeth, verehlicht geweſenen von Tſchammer, 
\ gebornen von Tſchammer, 
bierdurch vorgeladen, in dem augefegten Bietungstermine Ihre Rechte wabrzuneh⸗ 
men oder zu gewaͤrtigeu, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden nicht nur der Zu⸗ 
ſchlag ertbeilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung der Kaufgelder die koͤ⸗ 
ſchung ſämmtlicher eingetragenen, inſonderheit der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar diefer ohne Broduktlon der Inſtrumente, verfuͤgt werden wird. f 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgerlcht von Niederſchleſien und e 5 
0 v. Goͤtze. 


Edictal Citation een 8 
1796. Breslau den aaſten Mai 1834. Von dem unterzeichneten Königl. 
Sber⸗Landesgerichte werden auf den Antrag des Nachlaß ⸗Curators des am gen 
Januar 1829. zu Ottmachau verff Floß ⸗Juſpectors Friedrich Auguſt Kretſchmer 
ur unbekannten Erben deſſelben hierdurch aufgefordert, fi vor oder ſpaͤteſtens 
n dem auf 
ER den 13. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Wachler angeſetzten Termine im 
Partheien zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts zu melden, und ihre Auſprü⸗ 
che geltend zu machen, unter der Warnung, daß Falls ſich außer den bisher ge⸗ 
meldeten Erbes» Prätendrriten, namentlich . 
1) der Johanne Friedericke Al xandrine Amalie verehlichte Obriſt⸗Lieutenant 
von Müller geborne Bone in Berlins ee 
2) der verehl. Auguſte von Steuge in Stoberau; 85 
3) F 3 Albert, Emma Zawerz, und Anton Lobowsky zu 
ali s — * * u 
4) dem Bombardier Adalbert Friedrich Kretſchmer in Glatz; 
S) em Huſar Eruft Kretſchmer aus O rrnſtad t, 
Niemand melden ſollte, den Erſteren nach vergangig'r Legitimation der Nachlaß 
zur freien Dispoſition verabfolgt, und die bach erfolgter Pracluſton ſich etwa 
erſt meldenden näberu, oder gleich nahen Erben alle ihre Handlungen und Dis⸗ 
poſitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungs⸗ 
legung noch Erſatz der gebodenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſoudern ſich 
lediglich mit dem, was alsdeun noch von der Erbschaft vorhanden, zu begnü⸗ 
gen verbunden ſein ſollen. Zugleich werden: a u 
a. ber . ee George Kretſchmer zu zutun a. O., und 
b. der Sberförſter Frledtich Hanlel Kretſchmer dei Hapnau, Brüder des 
Defuncti, oder deren Erben, zur Wahrnebmung ibrer Gerechtſame in dem anſte⸗ 
henden Termine unter der erwäbnten Verwarnung bi⸗rdurch gleichfalls vorgeladen. 
a Lenigl Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſſen. . 
Erfier ( enat. — Lemmer. 
"1279, Friedberg a. Q. den 21, April 1834. Nachdem der biefige Kaufs 
mann Immanuel Arnold auf Cessio bonorus provocirt hat, und demzufolge 
i der 


728 
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der Coneuts über deffen Vermögen eröffnet worden iſt, haben wir Termin auf 
den 22. Juli Vormitt 98 9 Uhr an Gerlchtsſtelle hierſeldſt anderaumt, zu wel⸗ 
chem alle bis jetzt unbekannten Gläubiger ds Gemeinſchuldners vorgeladen wers 
den, um ihre Anſprüche an dte Concursmaſſe anzumelden und deren Richtigkeit 
nachjumeifen. Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, werden 
mit ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und es wird denſelden gegen 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

5 Das Königl. Stadtgericht. ' 

1992. Breslau den 25. Juui 1834. In dem Orts⸗Gefaͤngniſſe zu Schon⸗ 
‚Walde, Meiſſer Kreiſes, find am aten März d. J. 4 Ctur. 28 Pf. ungariſche Ta⸗ 
bafs» Blätter in Beſchlag genommen worden. - 

Da die Einbringer dieſer Tabaks⸗Blätter, fo wie die Eitzentbuͤmer derſel⸗ 
ben unbekannt find, ſo werden dieſelben hierdurch Öffentlich vorgeladen und ans 
gewieſen, innerhalb 4 Wochen, vom 20. Juli c. gerechnet, und ſpaͤteſtens 

i den sten September d. J. 
nich in dem Königl. Haupt: Zallamte zu Neustadt zu melden, ihre Eigenthums⸗ 
Anſprüche an die in Beſchlog genommenen Tahaks⸗ Blätter darzuthun, und fi 
wegen der geſithwidrigen Einbringung derfelben und dadurch verübten Gefaͤlle⸗ 
Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß 
die Couſiscotlon der in Beſchlag genommenen Waaren voljogen, und mit deren 
Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 8.) 5 

Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinztal⸗ Steuer: Director. 

a v. Blgeleben. 

1974. Breslou den 4. Juli 1834. leder den Nachlaß des aum 5. Jaunat 
1833. bierſelbſt verſtordenen Frauleins Joſepba v. Solis iſt heute der erbſchaft⸗ 
liche Liquidatlons- Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller An⸗ 
Ip uche ſteht am 9 October 1834. Vormitiaßs um 11 Uhr 
an, vor dem Königl. Oder⸗Fandesgerichts⸗ Rath Herrn don Wollenberg im Par⸗ 
thtienzimmer des hieſigen Ober Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird aller ſelner etwantgen Vorrechte vertuftig erklart, und mit ſel⸗ 
nen Forderungen nur an Dagjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 

ö Königl. Preuß. Ober s Landesgericht von Schleſſen. | 
1816. Scweld 2 wir d. Mesdem über dad Paz 
16. weld itz den ı6ten Mat 1834. Nachdem über das Vermögen 
des biefigen Korduaners und Hausdeſitzers Auguſ f 705 durch die Verfugung 
vom Rn Bemader ‚pr. der Konkurs eröffnet, und deſſen Anfong auf die Mittags 
Late e dad Aale de an dn bid meg, ung ß. De 
5 derungen und Anſprüͤche an Die d p. ee 
ren Verificlcuns einen Termin auf eee ee . 
den 10, September Vormittags 9 uhr a 
dor dem Herrn 5 Jaup anberaumt, und 5. n alte anbefannte Gläu⸗ 
diger biermir bor f 1 Lis zu jenem Termine schriftlich, in let kerem aber perſbn⸗ 
lich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu melden, Ihre Forderungen, 
5 die 
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die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, anch alle die darüber vorhan⸗ 
denen Bewelsmittel mit zur Stelle zu bringen, und demnacdſt die weitete rechtli⸗ 
che Einleitung der Sache, im Falle des Ausbleibens dagegen zu gewärzigen, datz 
fie mit den beſagten Forderungen an die Maſſe praͤctudlrt, und ihnen deshald ein 
ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen ſich gewieldeten Kreditoren auferlegt wer⸗ 
den wird. Köntgk: Land⸗ und Stadtgericht. 


1202. Breslau den 13. Marz 1834. Auf der ſogenannten rothen Müpfe 
zu Auras Fiſchergaſſer, dem Muller Car! Benjamin Joffrep gehörig, welche die 
Hypothekennummer 44. und Hausnummer 31. führt, haften ex decreto vom 
21. December 1771. Rubr. III. No. 5. 71 Rh. Vatertheil it die Johann Peter 
Ker nigſchen Kinder, welche nach der Behauptung bes Beſitzers bezahn find, obne 
daß er jedoch eine dies fällige Quittung zu produciren vermag. Es werden daher 
auf feinen Antrag alle diejenigen, welche an dieſe Pot aus irgend einem Rechts 
titel Anſprüche zu haben dermeinenen, des beſondern aber die Jobann Peter Reiz 
nig: (alias Kern.) ſchen Erben, deren Erben, Ceſſionarien oder fonflige Beſitz⸗ 
2 2 vorgeladen, ſich Behufs der Geltendmachung ihrer Realrecher 

teſtens in dem Br . 
2 am 1% Auguſt d. J. Nachmittags 3 Uhr 
zu Schloß Auras anberaumten Termine zu melden und ihre Anfp: üche nachzuwel⸗ 
fen. Die Ausbletbenden haben zu gewärtigen, daß fie aller ibrer Realrechte an 
die aufgebotene Bor vet luſtig gehen, und derſelbe auf den Antrag des Beſißzers im 
Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. i 
7 Das Gerichtsamt des freien Burglehns . 5 A 

. g f =  Kliungber 

73. Breslau den 26. October 1833. Von dem unterzeichneten Grrichts⸗ 
Umte werden nachbenannte Verſchollene, als: 

1) der Johann Friedrich Peuckert geb. den ziſten May 1780., welcher in 
Jahre 1803. als Tiſchlergeſelle nach Hamburg, von da im Jahre 1806; 
nach Amerika gegangen igt, die letzte Nachricht von feinen Leben uno’ 
Aufenthalt aber am 27. Februar 1816. aus New Orleans ertheilt hat; 

2) der Carl Friedrich Wilhelm Stibable, gedoren den 17. Auguſt 1769... _ 
welcher früher Soldat deim v. Tauenzinſchen Regiment geweſen, zuletzt im Jahre 
1808. bey einem Schuhmacher in Drestau gearbeitet, ſeitdem aber von ferner 
Leden und Aufenthalt keine Nachricht ertheilt hat, und zugleich die etwa vorbans 
denen unbekannten Erden und Erbnehmer beider hierdurch vorgeladen, ſich is 
dem zu ihrer Vernehmung am . 5 

a Sten. October 1834. Nachmittags 3 Uhr — 
auf dem Schloffe Auras angeſetzten Termine zu melden, und daſelbſt weitere 
Anweiſang zu erwarten, wldrigenfalls die Verſchollenen durch ein Erkeuntnitz 
für code erklart, und ihr Vermögen, beſiehend aus circa 40 ep. und 20 Ritt 
den ſich Iegitimisenden Erben derſelben ausgeantwortet werden wire⸗ 

Das Serichtsamt des fregen Burglehns Auras 
; RE Klinsberg. 
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a 1662 Kloſter Lauban den ıoten Map 1834. Auf das sub No, 7. I8 
Hennersdorf belegene, dem Ignatz Beier gehörige Bauergut iſt auf den Grund 
Des Hypo heken⸗Inſfrumenis vom g. Juli 1820. von dem Gläubiger Gelewechs⸗ 
ler Ignatz Beter dafelbfi.ein Capital von 300 Riblr. Courant zur Einttagung in 
die Hypothetendüch et von Hennersdorf.am 30. Nobdr. und 18. Decdr. 1822. an⸗ 
gemeldet, und die Hppotheck Rubr. III. Nro. 3. in der Hppothekentabelle oleſes 
Hrundſtäcres notitt worden, die Darüber am 28. Decbr. 1822. ertheilte Anmel⸗ 
dungs ⸗MNecognitton aber verloren gegangen. Alle diejenigen, welche aus der Re⸗ 
cognition als Inhaber oder deren Erben, Ceſſionarien oder ſonſtige Berechtigte, 
irgend Anfprüce zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſo dald als 
‚möglich, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 16. September c. Vormittags um 20 Ubr 
an unferer Gerichtsſtelle bieſeldſt anſtehenden Termine ihre Anfprüce geltend zu 
machen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stlüſchweigen auferlegt, und bie 
obige Poſt in den Hppothekenbͤchern gelöfcht, die bezeichnete Rerognition aber 
amortiſitt werden wird. 5 8 us 
Das Stifts⸗Gerichtsamt. in Moͤſer. 
1596. Ratibor den 9. Mal 1834. Auf Antrag des Königl. Fiscus, wird 
der Kantoniſt, Kuͤrſchnergeſelle Franz Ulcyet aus Deutſch⸗Nenkirch, Sohn des 
Häuslers Leopold Ullezek, welcher feinen Aufenthaltsort in Köntgl, Landen verlaſ⸗ 
en hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 5 po 0 
den 6. September 1834. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Ober, Landesgerichts Referendarius Beck angeſetzten Termine 
albler zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
nud ſeine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigentalls er nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wle der ihm in Zukunft etwa 
zufallenden Etdſchaſten verluſtig erklart und ſolches alles der Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe zugeſprochen werden wird. g.). 0 TER 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgerlcht von Oberſchleſien. a 


5 5 7 2 z - a Ah. 
1344. Breslau den Töten April 1834. Von dem Königl. Stadtgerichte 
bieſiger Reſidenz it in dem über den Nachlaß des verſtorbenen ehemaligen Kaufe 

manns Jobann Gottlieb Stempel und das Vermögen feiner Witwe geb. Ju 

am aten April d. J. eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung u . 

Nachweiſung der Anfprüche aller elwanlgen unbekannten Gläubiger auf 

; den 11. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 

‚nor dem Hrn. Referendarins Menzel angeſetze worden. Dieſe Glaͤubiger werden 

Daher bierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchrifilich, in demſelben aber 

perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 

Hel der Bekanntschaft die Herren Juſſtz⸗Commiſſarlen Dirfchmeper > Schulze 

und Krull vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und das 

unorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bei 

welsmittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 

che zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mit Ihren Anſpruͤchen = er 
aſſe 
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Maſſe werden aus geſchloſſen, und Ahnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger 
ein ewiges Stiuſchweigen wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. Stadt zericht hieſiger Reſidenz. v. Wedel. 
1276. Glogau den igten März 1834. Nachdem über dle im Bunz lauer 
Kreife gelegenen, dem Steuer Einnebmer Seewald gehörigen Güter Waloau 
auf den Antrag mehrerer Real⸗ Giänbiger die Sequeſtration und Subhaſtation 
eingeleitet worden it, fo wird nunmebr mit der §. 5. Tit. 51, Th. 1 Ang. Ger. 
Ocdn. bezeichneten Wirkung hierdurch der Liquldattons Prozeß über jene Güter 
und deren künftige Kaufgelder eröffnet, und zur Anmeldung und Rechlferilgung 
ſämmtlicher an das Grundſtäck oder deſſen Kaufgelder zu machenden Aufprüche, 
ein Termin a 
den 30. Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Dedutirten Herrn Ober⸗Landesgertchts⸗Aſſeſſor Paſchke anberaumt. 
Saͤmmtliche Realgläubiger gedachter Guter werden daher vorgeladen, in 
dleſem Termine auf dem Schloſſe bieſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen 
mit vollſtändiger Information und geſetzlicher Vollmacht verſehenen biefigen 
Juſi zcommiſſarius, wozu der Hofrath Hoffmann, der Juſtiz⸗ Commiſſionsrath 
Fteutler, der Juſtizrath Foͤrſter and der Juſtizcommiſſarlus Neumann in Bors 
ſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſprͤche zu liquidiren, zum Na y⸗ 
weiſe deren Richtigkeit die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Beweis⸗ 
mittel mit zur Stelle zu bringen, demnaͤchſt aber rechtilches Crtenntuiß zu ge⸗ 
wärttgen. Diejenigen dagegen, welche in jenem Termine weder perſoͤnlich no 
durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden mit ihren Aufpräcen an die 
gedachte Güter Waldau und deren Kaufgelder, in Gemäßheit der Auerhöchſten 
Cabinets⸗ Ordre vom ı6ten May 18285, ſofort nach abgehaltenem Eiquidations⸗ 
Termine pracludirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen fowonf 
gegen den künftigen Käufer der Güter, als auch gegen die Glaͤubiger, unter 
welche die Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. 
s Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchin und 21713. 
2 5 i v. Götze. 
— — — —ẽ — — ——— — — — 
Erb ſchaftts Theilun g. “ 
1570. Habelſchwerdt den 1yten März 1834. Von dem unterz ichneten 
Königl. Lande und Stadtgericht wird in Gemäßbeit des $. 137. sequ. Pit, 17. 
bl, I. des A. L. R. den noch unbekannten Gläubigern des am 17. December 
1830. dahier verſtorbenen Stadt⸗Kammerers David Thamm, die bevorſtehende 
Tbeilung ſeines Nachlaſſes unter feine Wittwe und Kinder biarmit öffentlich bes 
kaunt gemacht, um ihre etwanigen 8 an dieſen Nachlaß binnen läugs 
Sins drei Monaten bei gedachten Lands und Stadtgerichre anzuzeigen, und 
geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die mit der An mel⸗ 
dung aus gebliebenen Erbſchaftsglaͤubiger ſich an jeden Erben nur nach Verhalt⸗ 
niß feines Erbihells halten können. N 
N Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
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Subhaſtation und Edietal Citation. 5 1 
197½ Breslau den goſten Juni: 1834. In Sachen, betreffend die noth⸗ 
wendige Subhaflaflom der der Wlitwe Tanſinna gehörigen zu Althof Naß sub 
Nro. 10, belegenen, und auf go Kehle, 12 [gr. 6 pf. e, 
Dreſchgärknenſtene ſteht ein Bletungstermin auf 

den 11. Dctober 1834. 
im hieſigen Landgerichts bauſe vor dem Herrn Juſtizratb von Sub an. Dle 
Tare und der neueſte Hypothekenſchein konnen in unſerer Concurs Regliſtratur 
eingeſehen werden. Zugleich werden auch die ihrem Aufentholte noch unbekann⸗ 
ten Realglaͤubiger: Dominikaner Pater Balzer Hanſtl, die drey Beiuertſchen Ges 
ſchwiſter, a Joſeph, b. Snſanna verehl. geweſene Müller Stelzer, c. Franz, oder 
deren Erben, Erbnebm er eder Ceſſionarten zu dem anftebenden Termine zur Wahre 
nehmung ihrer Gerechtſame unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem 
Ausbleiben dennoch mit dem Zuſchlag verfahren, und dis Löſchung der 8 aus- 
gehenden Poſten verfügt werden wird. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgercht. 


Edietal Citatio nem 
1127. Oels den 14ten Marz 1834. Ueber den Nachlaß der vm 
10% März 832. zu Breslau verſtorbenen Johanna Eliſabeth, verwitt⸗ 
wete Kaufmann Rücker geborne Geſtmann, zu welchem die zu Breslau 
sub Nummris 17255, 1251. 1244. und 63. gelegenen Haͤuſer gehören, 
haben wir ex. Decreto vom heutigen Tage den erbſchaftlichen Liquida: 
tions Prozeß eröffnet Zur Liquidirung ſaͤmmtlicher an dieſen Nachlaß 
zu machenden Forderungen haben wir einen Termin auf 
deu 4. Au guſt c. Vormittags 10 Uhr 
dor unſerm Deputtten Sr Juſtizrath Wiedeburg angeſetzt, und la⸗ 1 
den daher; 
A Alle ganzlich unbekannte Creditoren, a 
. Nachſtehende, blos ihrem Character und vefp: Kufenthait 
nach unbekannte Creditoren, nämlich: 
5 die Johanne Chriſtiane . verwittwete Wine re 
oſche, 


„ 

Boſche, wegen ihres auf dem Haufe Rio. 1285 haſtenden Ka- 
gitals per 2600 Rth ; 

un die Friedericke Wilhelmine, verehlichte Knoll geborne Groß, we⸗ 
gen ihres auf demſelben Haufe haftenden Kapitals per 2000 Rth.; 

3) dem Aſſeſſor Weſtarp, wegen feines auf dem Haufe No. 1251. 

haftenden Kapitals per 5000 Kth .; 

1 die Kinder der Sophie Eliſabeth, geborne Segner verehlichtet 

Gerhard, wegen ihres auf dem Haufe No. 1281. haſtenden Ka⸗ 
paitals per 2000 Rth ; 

5) den Kaufmann Daniel Hentſchel, wegen ſeines auf dem Hauſe 

No. 1251. haftenden Kapitals per 2500 Rth. : 

6) den Ober = Landes: Gerichts Referendarius Ernſt Grafen v. Fier 
kenberg, wegen ſeines auf dem Hauſe Nro. 63. haftenden Kapi⸗ 
tals per 2200 Rth.; 5 

7) die verehlichte Privat⸗Secretalr Salomo Schultz, geborne Saͤl⸗ 
ter, wegen ihres auf dem Hauſe No. 63. haftenden Kapitals per 
1000 Rthlr.; 

8) den Wundarzt Carl Lucas, wegen feines auf dem Haufe No. 65. e 
hafteuden Kapilals per 2800 th. ; 

9) den Herrn Dr. Krocker; 

10) Herrn Bülow, wegen 22 Rh 2 Sgr. 3 en für Mebicamants; 

11) den Agent Gramann, wegen 50 Rth.; 

12) den ꝛc. Golger, wegen 250 Rtb.;, 

13) den 2c. Schmidt, wegen 175 Rt; 

14) den ꝛc. Schäfer, wegen 75 Rth.; 8 

15) den zc. Hettler, wegen 53 Rth. 3 i 

16) den ꝛc. Zadig, wegen 20 Rth.; ö 

17) den Tiſchlermeiſter Schutz, wegen 500 Rh. 5 Sgr. 9 Pf.; 

18) den Tapezier Schlegel, wegen 95 Rth. 20 Sgr.; f 

19) den Haus halter Ueberrock, wegen 217 Rth.; . 

20) den Haushälter Schäfer, wegen 138 Rth. 6 Sgr. 2 pf 3 

21) den Tapezier Metzke, wegen 12 Rth. 22 Sgr 6 Pf. 

22) den Kaufmann Menzel wegen 16 Rt N 
hierdurch vor, zur gedachten Stunde in dem gegen des Her⸗ 
Zoglichen Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche an: 
den Nachlaß vorſchriftsmaßig zu . und zwar mit dem Bedeu⸗ 

ten 


* 
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ten, daß die aufenbleibenden Ereditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch öbrig blei⸗ 
ben moͤchte, werden verwieſen werden. | 
Herzogl Braunfhweig Oelsſches Fürftenthums Gericht. 
— —— ä——ᷣ —— 88 — — 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 

13877. Biſchwitz bei Wanfen den 7. Juni 1834. Das abgezweigee Schuld⸗ 
Hypotheken- reſp. Ceſſions⸗Jnſtrument vom 8. Mai 1808., Zten Oktober 1817. 
und 13. Januar 1818. über 36 Rth. Courant, haftend auf dem Bauergute sub 
Mrd. 19, des Se fetade zu Marienau, Ohlauſchen Kreiſes, Rubr. III. 
Mo. 4, für die Barbara verwitwet geweſenen Amtmann Lorenz geb. Schind⸗ 
ler zu Klein⸗Oels, zuletzt verehlicht geweſenen Niemermeifter M oͤs ner zu Vres⸗ 
lau (ein Anthell des urſprunglich von dem Ignatz Kterſteln vom geweſenen 
herrſchaftlichen Ziergaͤrtner Franz Aklich zu Klein⸗Oels gegen § pC. Zinjen ers 
borgten, und ex Decreto vom 8. Map 1808. für Diefen auf gedachten Fundi 
intabullrten Kapitals per 130 Rth. Courant) iſt verloren gegangen, und es hat 
der dermalige Beſitzer des verpfaͤndeten Bauergutes Joſeph Gloger. das offent⸗ 
liche Aufgebot jenes Juſtruments, Behufs deſſen zu bewirkenden Amortiſation bes 
antragt, da das Autheils- Kapital der 36 Rth. bereits zurückgezahlt worden. 

g s werden daher alle diejenlgen, welche an dieſes Antheils » Kapital von. 
36 Rth. und das daruber abgezweigte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarſen, 
Pfand, oder fonftige Briefsinhader Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, 
Solche innerhalb dreier Monate, und fpäteflend RE 
den 13. Oktober 1834. Vormittaas um g Uhr 197 

in biefiger Gerichtskanzley anzumelden und vorſchrifts mäßig zu beſcheinigen, ent“ 
gegengeſetzten Falles aber nicht nur die Praͤeluſion aller diesfälligen Anſprüche an 
das beſagte Autheils⸗Kapftal per 36 Rth. nebſt Zinſen, fonderw auch die Awor⸗ 
tiſation des bezeichneten Hypotheken- Jnſtruments, ſo wie die Loͤſchung des er⸗ 
wähnten Kapitals auf dem verpfändeten Grundſtücke zu gewärtigen. 
Juſtizamt der Graf Pork von Wartenburgſchen Herrſchaft Klein⸗Oeſs⸗ 
2 An | \ Salzbrunn. 
„ Hab elſchwerdt den 11. May 1834. Das Schuld» und Hypothe⸗ 
en Inſtrument vom Zıflen December 1812. über ein für die Geſchwiſter Joſeph 
und Martanna Gostwald von Martinsberg auf der sub No. 11. daſelbſt belegenen 
Franz Springſchen, jetzt Joſeph Schwarzerſchen Haͤuslerſtelle zu 5 pro Cent 
jährlicher Berzinſung eingetragenes Capital von 46 Rihtr. 12 far. 44 pf. Conrant 
if verloren gegangen. Es werden daher alle diejenigen, welche als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Cefionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brieſs⸗Inhaber an dieſes Instrument 
Unfprüche zu baden vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dm 10 aer 

N am sten September d. J. Vormittags 9 Uhr ba 
in unſerer Kanzlei alhler anſtehenden Termine anzuzeigen und zu e 

— EEE un 
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und das Weltere bei unterlaſſener Anmeldung aber zu gewärtlgen, daß ſie mie 
ihren Anſpruͤchen prätludirt, und ihnen deshalb eln ewiges Stillſchweigen auf, 
erlegt, das bezeichnete Inſtrument aber amortiſirt werden wird. 

Das Gerichtsamt des Frelrichterguts Martinsberg. 


1545. Biſchwitz bel Wanſen den: 12. Mat 1834, Nachdem der Freiſtel⸗ 
lenbeſitzer Carl Lariſch behufs der zu bewirkenden Amotiſatlon auf öffentliches Auf⸗ 
edot des verloren gegangenen Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument vom aten 
unt 814. Über das von ſeinem Vater und Deſitzvorfahr Johann Michael kariſch 
qu 4 p. Zinſen contrahirte, ex Decreto vom 28. deſſelben Monats und Jahres 
fär die Bauer Jofepb Ehriſtlanſche Nachlaßmaſſe zu Güntersdorf, auf der Frei⸗ 
fielle sub: No. 3. des Hypothekenduchs zu Klein Oels, Ohlauſchen Kreiſes, Ru- 
brica III. Ro. 4. intabulirte, nach der beigedrachten Quittung bereits zurückge⸗ 
zahlte Kapltal per 300 Rtbl. Münze Courant anzutragen; fo werden alle dlejent⸗ 
gen, welche an dieſes Kapltal -und das darüber ausgeſtelte Inſirument als Eigene 
thuͤmer, Ceſſtonarlen, Pfand» oder ſonſtige Briefsin haber Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ſolche innerhalb dreier Monaten, und ſpäteſtens 
den 5. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in hleſiger Gerichtskanzlei anzumelden, und vorſchriſtsmaͤß ig zu beſcheinigen, ent⸗ 
gegengefegten Falls aber nicht nur die Praͤcluſion aller dies faͤlligen Ansprüche an 
das beſagte Kapital nebſt Zinſen, ſondern auch die Amortiſation des bezeichneten 
Oppotheken⸗Inſtruments, fo wie dle Loͤſchung des erwähnten: Kapitals auf dem: 
verpfaͤndeten Grundſtücke zu gewärtigen.. - ; - 
Juſtizamt der Graf Dord von Wartenbergſchen Herrſchaft Klein⸗ Oels. 
1230. Woh lau den aten April 1081. Zu Folge Conſens vom sten Aprik 
1798. haften auf dem Haufe Niro, 20. Stadt Auras für die verwittwete Werner 
zu Trebnitz 100 Rthl. Das hierüber ausgestellte Jußrument: iſt verloren gegan⸗ 
gen; weshalb da die Erben der verwitweten Werner über den Empfang gericht⸗ 
lich quittirt, und den Antheil des Gerichts ſcholz Scholz auf Hoͤhe von 33 Ritz. 
erkannt haben, auf Antrag des Letzteren alle diejenigen welche an das verloren 
gegangene Inſtrument als Eigenthümer,. Ceſſionarien, Pfand + oder ſonſtige Briefs ⸗ 
inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert werden, in dem auf 
den 12. Auguſt 1834 Vormittags ro Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Gobbin angeſetzten peremtoriſchen Termine entweder 
in Perſon, oder durch einen mit Vollmacht und Information verſehenen zuld⸗ 
tigen Bevollmachtigten zu erſcheinen, das betreffende Document: zur Stelle zu 
bringen, und ihre Rechte nachzuweiſen, bei ihtem Außenbleiben aber zu geware: 
tigen, daß mit ihren Realrechten auf das Haus Rio, 20. zu Stadt Auras prä⸗ 
cluditt, das Hypotheken⸗Juſtrument ſelbſt aber amertiſirt, und auf Grund des 
abzufaſſenden Amortiſatiens⸗ und Präcluſtons ⸗Erkenntniſſes die eingetragenen 
100 Rth. bis auf den Ansheik des ic. Scholz geloͤſcht, dem letzteren aber ein 
Bench Inſtrument ertheilt werden würde. 3 
5 Koͤnigl. Lands und Stadtgerſcht. 
g — | — 
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Dileaſtag den 8. Juli 183144 

Breslauer Intelligenz⸗Blatt 
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Bekannt mach un g. x 


2017. Es iſt der Stadt Hundsfeld nachgegeben worden, beim Krammarkt 


den 2gfien Auguſt einen Viehmarkt, namlich den 25ften Auguſt abzuhalten. Da 


tationstermin auf 


aber der Antrag und die Genehmigung erft nach der Aufnahme der Mitte in 
dem Kalender erfolgt, fo iſt die Anzeige davon darin nicht mehr abgedruckt wor⸗ 
den, daher hiermit bekannt gemacht wird, daß den 24. Auguſt d. J. Krammarkt, 
und den 25. Auguſt d J. der Viehmarkt in Hundsfeld abgehalten werden wird. 
Breslau, den zoſten Juni 1834. 8.) ET 
Königliche Regierung. „Abtheilung des Innern. 
—ä—— 4 —— ͤZuꝛÜaÜ—äjA —vy„—- — 


Subhaſtations⸗ Patente. 
2021. Görltg den 26. Juni 1854. Zur Fortſetzung der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatton der Johann Gottfe. Baͤllmigſchen Gaͤrtnernahrung No. 22. in Kunzendorf, 
Laudaner Kreifes, gerichtlich auf 599 Rthlr. taxirt, haben ir einen neuen Liet⸗ 


den 8. Aug uſt 1834. Nachmittags 3 Ubr s 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle in Zwecka ängeſetzt, welches wir hierdurch oͤffentlich 


dekannt machen, und alle Beſitz⸗ und zablungsfähige zur Abgabe ihrer Gebote 


* 


blermit auffordern. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein dieſes Grund⸗ 


ſiacks können in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Reglſtratur einge⸗ 
ehen werden. : g 
Das Patrimonial-Gerichtsamt von Zwecka mit Kunzendorf. 
2003. Neiſſe den zien Juni 1834. Es ſoll die sub Nro. 99. zu Borken⸗ 
dorf, Neiſſer Kreifes, belegeue ſogenaunte Huͤttenmuͤhle mit einem Mahl- und 
einem Spitzgange, wozu 101 QR. Ackerland gehört, und welche auf 3012 Rıb. 
18 Sgr. 4 Pf gerichtlich gewürdiget worden, im Wege der nothwendigen Sub: 
haſtation verkauft werden, wozu ein Bietungstermin auf 
g deu sten October 1834. . 
in Borkendorf anberaumt worden iſt. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein 
können ſowohl in der Kanzlei des unterzeichneten Juſtitiarius in Nelſſe, als auch 
an der Gerichtsſtelle in Workendorf, die Kaufsbedingungen aber an erſterem Orte 
ein geſehen werden. 
Das Gerichtsaut Borkendorf. N Aulich 3 
2016. 
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2016. Breslau den aten Inli 1834. Die zur Concursmaſſe des Franz 
Pliſchke gehörige, zu Raake bei Auras sub No. 83., Haus- No. 12, belegene 
Freiſtelle von 10 Morgen Land, wird g * 

den 9. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
im Schloſſe Auras nothwendig ſubhaſtirt. Sie iſt ortsgerichtlich auf 279 Rthlr. 
10 Sgr. abgeſchätzt, und im Jahre 1833. für 400 Nehlr. gekauft worden. Die 
Taxe und der neuſte Hypothekenſchein konnen im Gerichtslokale zu Anras, und 
in unſerer Kanzlel zu Breslau (Neumarkt No. 30) eingeſehen werden. 
Zugleich werden ſämmtlüche unbekannte Gläubiger der Freigartner Franz 
Pliſch ke ſchen Concursmaſſe namentlich auch die Ceſſtonarien des General⸗Depo⸗ 
ſitorit des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii zu Breslau aus der von Keſchützkiſchen Obli⸗ 
gation vom 20 ſten Oktober 1796, hierdurch vorgeladen, ihre Forderungen an die 
Maſſe in dieſem Termine zu liquidiren und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit 
präciydirt werden, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Das Gerichtsamt des freien Burglehns 77 
8 dlingberg. 

616 Breslau den 7. Februar 1834. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
iſt die Subhaſtation des den Beperſchen Erben gehörigen, zu Klettendorf sub 
No. 17. gelegenen, aus Wohn» und Wirthſchafts-Gebaͤuden und der Brenner 
tei, Schank , Fleiſcherel,, Kram und Back⸗Gerechtigkelt, fo wie 4 Scheffel 
Gartenland beſtehenden Kreiſcham⸗Grundſſücks, welches nach der in unſerer 
Regtſtratur einzuſehenden Taxe auf 9000 Nthe abgeſchätzt iſt, von uns verfügt 
worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Bletungs terminen: x 

am 39, April c., 


N am 30. Juni c., 3 a 
beſonders aber in dem letzten peremtorlſchen Termine 
g 55 den 6. Septemder 1834. Vormittags um 10 ub 
vor dem Herrn Juſtihrathe Suͤſſenguth im biefigen Landgerichtshauſe in Vers 
fon, oder durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤ⸗ 
Bigen Mandatarium zu erſcheinrn, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
men, ihre Gedote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtande eintreten, 
erfolgen wird. Auf Nachgebote wird nicht Roͤckſicht genommen werden. 
„ Kkoͤnigl. Preuß. Landgericht. 5 
1539. Leobſchütz den bten May 1834. Auf den Antrag der Zuͤlkewitzer 
Walſenkaſſen⸗Vorſteher iſt die nothwendige Sudpaftatton der den Ignatz und 
Suſanna Tannheuſerſchen Eheleuten gehörigen sub No. 34 in Fuͤrſtlich Ebrenderg 
delegenen Gaͤrtnerſtelle, und des sub Nro. 93. im Ehrenberger Felde ſitutrten 
Ackerſtücks von 3 großen Scheffeln Ausfast, wovon erſtere auf 90 Rthl., letzteres 
aber auf 120 Rrhir. Courant gewürdiget worden, verfüge, und der Bietungs⸗ 
Termin auf den 8. September c. Er ; 
in Stolzmütz angeſetzt worden. Kaufluſtige und Zahlungsiähige werden 8 
auf⸗ 
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r aufgefordert, ſich in dieſem Termine vor uns zu melden, und ihre Gebote abzu⸗ 


Beben, und es wird hierdey bemerkt, daß die Taxe, der neuſte Hypothekenſchein und 
die beſonderen Kaufsbedingungen in der Regeſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Fuͤrſterzbiſchofliches Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſtrikts. 


Lautner. 


5 1123. Oels den 14. März 1834. N Das den Chriftian Gotilleb Guderſch 1 


Erben beneinſchafilich gehoͤrende, bon Grund- und ſonſtigen Z uſen und Laude⸗ 
mien freie, aus zwei Huben Acker, einigem Wieſewachs und einer kleinen Forſt⸗ 
parcelle beſtehende, su Nro. 18. in Ober Glauche bei Trebnitz gelegene Bauer⸗ 
gut, welches gerichtlich auf 2419 Rihlr. 23 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll Erb⸗ 

thellungshalber auf 5 f 

7 den 11. Juni c. a., 4 x 

den 15. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr in Oels, 

a den 28. Oktober c. a. Vormittags 10 Ubbr 
als dem entſcheidenden Termine aber in Ober Gauche „öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Die Taxe iſt ſowohl in dem Ortskretſcham, als auch in der gerich isa imtli⸗ 


chen Regiſtratur einzuſehen. 


Gerichtsamt von Ober-Glauche. 


663. Breslau den 22 Januar 1834. Das auf der Hummerei hlerſelbſt 


Nro. 848 des Hypothekenbuchs, neue Nro. 20., und auf der Groſchengaſſe 
No. 1000., neue No. 23. belegene Haus, dem Baſtwirth Johann Ernſt Keſſel ger 
hörig, ſel im Wege der nothwendigen Subhaſtaſtation verkauft werden. Die ge⸗ 
richtliche Taxe vom Jahre 1834. beträgt nach dem Matertalienwertbe 25,512 Rih. 
10 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 32,550 Rthlr. 8 Sgr. 
4 Pf., und nach dem Durchſchnitts werthe 29,051 Rth. 6 Sgr. 8 Pf. Die Die 
tungstermine ſtehen: j 
. an 75. Hull) Vormittags 10 Uhr, 
und der letzte am 26. September c, Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Amſtetter im Patheienzimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zablungs⸗ und befigfähige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erfläs 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibletenden, 
ba keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
ann beim Aushange an der Gerichtöftätte eingeſehen werden. ö 
i Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. f 
a von Wedel. 


1656. Borkenbapn den 26. Mai 18 i N 
b : 34. De zu Seitendorf sub No. 107. 
a ur F Stelle nebſt Zubehör, gerichtlich auf 252 475 5 Sgr. 
atzt, 104 im 3 i ſtation i vor de 
100 neten Gerichte er der nothwendigen Sub haſtat on 15 dem m untere 
den 6. September c, Nachmittags 3 Uhr 
anſtehenden Termine vexkaufk werden, was mit dem Bemerken bekannt gemacht 
x 15 wird, 
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wird, daß die Taxe und der neuſte Hypothekenſchelu in unſerer Regiſtratur waͤh⸗ 
rend der Amtsſtunden eingeſehen werden koͤnnen. BEER . 
5 Konigl Preuß. Lands und Stadtgericht. 

1411. Hirſchberg den 29ſten April 1834. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß die sub No. 33. zu Staupitz gelegene, auf 228 Rth. 25 Sgr. abgeſchaͤtzte, 
dem Johann Gottlieb Güttler gehoͤrige Haͤuslerſtelle, da in termino den 14tcn 
d. Mts. nur ein Gebot von 150 Mth. abgegeben iſt, auf Antrag der Intereſſen⸗ 
ten intermino . « den zteu Auguſt ch, - 
als dem einzigen Bietungstermine, im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤf— 
fentlich verkauft werden ſoll. 2 ER 

; Koͤnigl. Land- und Stndtgericht. 
: F von Rönne, 

1550. Breslau den aten Mai 1834. Das auf der Junkernſtraße hie⸗ 
No. 898. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 20. belegene Haus, der Eva Caroline 
verehl. Hoffmann geboͤrig, ſol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. beträgt nach dem Matertalten⸗ 
werthe 4734 Rihl. 13 Sgr; nach dem Nutzungsertrage zu 3 pC. aber 5135 Rth. 
6 Sgr. und nach dem Durchſchnittswerthe 4936 Rthlr. 9 Sgr. 6 Pf, Der Dies 
tungstermin ſteht SE 

am 25. September c. Nachmittags 4 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrath Borowski im Partheienzimmer Nro. 1. des Koͤnlgli⸗ 
chen Stadtgerichts an. Zahlungs und beſitzfaͤhlge Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu er⸗ 
klaͤren, und zu gewärtigen, daß der Zoſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
un“ dle Kaufbedingung kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen wer⸗ 
den Das Koͤnigl. Stadtg richt. von Wedel. 

36 Liegnitz den 16ten April 1834. Zum offentlichen Verkaufe der sub 
No. 14. und 15. des HoſpitalVorwerks belegenen, dem Kräuter Benſamin Eh⸗ 
renfried Giller gehörigen Ackerſtuͤcke, welche auf 200 Rthlr. gerichtlich gewürvi⸗ 
get worden, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf ö 

den 8. Auguſt a. c. Vormltitags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputato Herrn Referendar Ahr anberaumt. 

7 Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 

976. Breslau den 7ten März 1834. Das auf der Graupengaſſe Nr. 707. 
des Hypotheken- Buches, neue No. 9, delegene Haus, dem Kaufmann Jaͤniſch 
gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. betragt nach dem Materlalienwerthe 27 10 Rtb, 
15 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu s pro Cent aber 515 Med. 23 für. 

pf. und nach dem Durchſchnlitswerthe 3933 Nihl. 4 für, 5 pf. Die Bietungs⸗ 
Termine ſtehen?: am 4. Jun le., 
am 6. Auguſt c. und der letzte u 
am 15. October 1834: Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Hrn, Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Fitzgu im Parkheienzimmer FE 1. 
. de # 


* 
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des Koͤnigl. Stadtgerichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pros 
tokoll zu erklaͤren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine geſetzlichen Anflände eintreten, erfolgen wird. Die ges 
richtliche Taxe kaun beim Aushange an der Gerichtsſtatte eingeſeden werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 8 

535. Brieg den 30. Januar 1834. Das sub No. 144. des Hypotheken⸗ 
buchs von koͤwen in der daſigen Vorſtadt auf der Möhren» Gaffe belegene, nach 
feinem, Materialwerthe auf 1785 Rthlr., und nach feinem Ertragswerthe auf 
2120 Rth. 20 Sgr., gerichtlich abgeſchaͤtzte Coffetier Muͤllerſche Haus nebſt Gar⸗ 
ten, und die dazu gehörigen, auf 473 Rib. 10 Sgr. tarirten Acker ſtücke No. 216. 
217. 218., 219. und 220,, ſoll in den hierzu auf: 

den 1. Mai 

den 2. Juli ) d. J. Nachmittag 3 Uhr 
und den 3. September) - 

vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor von Schüß an unferer Gerichtsſtaͤtte an⸗ 
beraumten Terminen im Wege der nothwendigen Subbaſtatlon oͤffentlich an den 
Melſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige, Zahlungs- und Beſitzfaͤhige 
hierdurch vorgeladen werden. e 3 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

1721, Natibor den 30. Mai 1834. Zum öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kaufe der zum Valentin und Marianna Wyputa ſchen Nachlaſſe gebörigen, ger 
richtlich auf 66 Rib. 20 Sgr. 5 Pf. gewuͤrdigten, sub No. 26, zu Nieder-Ry⸗ 
dultau, Rybnicker Kreiſes, gelegenen ein und ein halb Vlertheil Bauerſtelle, an 
den Meiſt- und Beſtbietenden haben wir einen einzigen peremtoriſchen Termin 
auf den 13. September 1834. Nachmittags a Uhr = 
in der Gerichtskanzley zu Pſchow anberaumt, wozu Kaufluſtige und ungs faͤ⸗ 
bige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Tare und der e Hypo⸗ 
tbekenſchein nicht nur auf der Gerichtöfangley zu Pſchow an den gewohnlichen 
Gerichtstagen, ſondern auch in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsverweſers 
bierorts eingeſehen werden Fönnen, N 

Dias Gerichtsamt der Güter Pſchow. ER 
ich. 


1541. Legbſch ü den gten May 1834. Auf den Antrag des Herrn Kauf⸗ 
mann Kneuſel zu Ratibor iſt die nothwendige Sudhaſtatlon der den Igna⸗ 
Kochſchen Eheleuten gehörigen sub Neo. 6, in Fͤrſtlich Fangenan delegene, auf 
100 Rthl. gerichtlich gewürdigten Häuslerſtelle, verfügt, und der Bletungstermin 
auf N den 8, September d. J. a 
in Stolzmuͤtz angeſetzt worden. Kaufluflige und Zahlungdfähige werden daher 
hiermit aufgefordert, ſich in dieſem Termine vor uns zu melden und ihre Gebote 
abzugeben, und es wird hierdey bemerkt, daß die Taxe, der neueſte Hypotheken⸗ 
Schein und die beſondern Kaufs bedingungen in der gerichtsamtlichen Regiſtratur 
eingeſehen werden fönnen, 

Sürfierzblichöfliches Gerichts amt des Katſcherſchen , 
. 16984 


; I 5 
1698. Breslau den 20. Mal 1834. Das auf der Kupferſchmledeſtraße 
Nro. 1825. des Hypothekenbuchs, der Straße aber Nro. 42, belegene, zum 
Nachlaß des. Deſtillateur Johann Chriſſian Weinhold gebörige Haus, ſo ! im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
vom Jahre 1834. beträgt nach dem Materialienwerthe 5338 Rih. 17 Sgr. 9 Pf. 
nach dem Nutzungserttage zu 5 pro Cent 7938 Rıblr. 13 Sgr. 4 Pf., und nach 
dem Durchſchnitiswertse 6638 Nihl. 15 63 Pf. Der Bietungstermin ſieht 
am 11. December % Vormittags 10 uhr ö 
ver dem Herra Juſflizratbe Beer im Partheienzimmer des Koͤnigk. Stadigerichts 
an. Zahlungs» und beſitzfähige Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, in die ⸗ 
ſem Termine ihre G dote abzugeben, und hat der Meift- und Beſtbletende, wenn 
keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. s 
Zu dieſem Termine wird der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Schubma⸗ 
cher Daniel Gotthard Hoffmann hiermit vorgeladen. Der neuſte Hyportek ne 
ſchein kann bei den Subhaſtationsakten in der Regiſtratur des Regiſtratots Kuhn 
und die Taxe beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Das Königliche Stadtgericht. v. Wedel. 


1649. Waldenburg den 14. Mal 1834. Die zu Althayn, Waldenbur⸗ 
ger Kreiſes, sub No. 8. belegene Johann Gottfried Goͤllrichſche Hose gan tnerſtelle, 
welche ortsgerichtlich auf 580 Rtblr. gewuͤrdiget worden iſt, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in dem auf . 8 / Fi 

; den 8. September a, c. Nachmittags 2 Uhr 
in Neuhaus anſtehenden peremtorifchen Bietungstermine meiftdietend verkauft wer⸗ 
den, wozu wir zahlungsfaͤhige Kauftuſtige mit dem Bemerken vorladen, daß die 
Taxe und der Hppothekenſchein. des Fundi in der Kanzley des unterzeichneten Ger 
richtsamts eingeſehen werden koͤunen. \ 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhaus, ER 

1999, TDarnowitz den isten Juni 1834. Das hierorts sub No. 28 1. des 
Hypothekeubuchs belegene, auf 625 Rthl. gerichtlich taxirte maſſive Bürgerhaus 
nebſt Grenz⸗ und Graſegarten, zum Nachlaſſe des hierorts verſtorbenen Berg⸗ 
manns Chriffian Reuß gehoͤrige, ſoll in termino unico et peremterio 

a den Sten October d. J. 3 5 
in dem hieſigen Stadtgerichtslokale öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu befig> und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote gegen 
Gewärtigung des Zuſchlages für das Meiſt⸗ und Beſtgebot unter Vorbehalt der 
Einwilligung des pormundſchaftlichen Gerichts in denſelben, mit dem Belfügen 
eingeladen werden, daß die dem hieſigen Prdelama beigeheftete Taxe, ſo wle der 
neueſte Hypothekenſchein zu jeder Zeit während der Amtsſtunden in unferer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden kann. f 
f Das Stadtgericht zu Tarnowitz N ullrich. 
Edictal⸗Citation und offener Arreſt. 
1069. Breslau den 19. März 1834. Ueber das Vermoͤgen des Kammer⸗ 


herrn Ferdinand Leonhard von Tſchierſchky hieſelbſt iſt der e er⸗ 
> 3 net 
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Öffnet word n. Der Termin zur Anmeldung aller An ſpruͤche an die Coneurs⸗Maſſe 
ſteht den 19. Juli d. J. Vormittags um 10 Ube 
an, vor dem Königl. Ober? Landesgerichts » Aſſeſſor Hrn, von Studnitz im Par⸗ 
thelenzimmer des bleſigen Ober ⸗ Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird mit jeinen Unfprücen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm 
des hald gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

; Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 

N Erſter Senat. f Lemmer. 


Subhaſtation und E dictal⸗Citation. i 
1586. Hayn au den ıöten Mai 1834. Zum offentlichen Verkaufe der sub 
No. 111. zu Prausnig belegene Freihaͤuslerſtelle, weiche auf 112 Rth. gerichtlich 
gewuͤrdiget worden, haden wir einen peremtoriſchen Bletungstermin auf 
den 9. September 1834. Nachmittags 4 Uhr 
in dem Schloſſe zu Prausnitz anderaumt. Die Taxe kann an der Herichtsſtaͤtte zu 
Prausuſtz, und ſowohl dieſe, als der neueſte Hppothekenſchein koͤnnen zu Hanau 
dei dem Unterzeichneten eingeſehen werden. \ 

Da nun zugleich über den Nachlaß der verſtorbenen Beſſtzerin Johanne Eleo⸗ 
nore verw. geweſene Freihaͤusler Lorenz geb. Knöllg der erbſchaftliche Elquidations⸗ 
Prozeß auf Antrag der Beneficlalerben in der Mittagsſtunde des 28. März c. er⸗ 
oͤffnet worden, fo werden birmit die undekannten Nachlaßgläubiger zu dem auf 

den 9. September 1834. Nachmittags 4 Uhr 
in dem Gerlchtslekale zu Prausnitz anberaumten Termine unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß die außenbleibenden Creditoren aller ihrer etwantgen Vorrechte 
perluſtig erklärt, und mit ihren Fordernngen nur an dasjenige, was nach Befrie 
digung der ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
verwieſen werden werden. . x - 

Das Kammerherr Freiherr von Hochbergſche Gerichts amt der Herr 
* ſchaft Praugnitz. Bail. 

1475. Breslau den g. April 2 In Sachen, betreffend die nothwen⸗ 
dige Subhaſtatlon des dem Johann Gottlieb Preuß gehörigen , zu Lehmgruben 
Sub No, 43. belegenen, und auf 50 Rthl. abgefhägten Grundſtücks ſeht ein Dies 


Fungtermin auf 
den zoſten Auguf..dieles Jahres 
im bieſtgen Fandgerlchtslokale vor dem Herrn Juſlizrath von Diebliſch an. Die 
Taxe und der neueſte Hypotheken ſchein können in unſerer, Concurs⸗Reglſtratur 
eingeiehen werden. Zugleich werden auch bie ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Realglaͤndiger, Johanng Roline Renner und Johann Samuel Seidel, für web 
che auf gedachten Grundstücke 30 Rihlr, und sefpr, 20 Rthl. eingetragen ſtehen, 
oder deren Erben, Erk nehmer oder Ceſſionarien zu dem anſtehenden Termine vor⸗ 
geladen, bel ihrem Ansblelben wird doch mit dem Zuſchlag verfahren, und die 
koͤſchung der leer ausgehenden Poſten verfügt werden wird. 
Koͤnigl. Landgericht, 


8 . Edie⸗ 
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1993. Breslau den 30. Mai 1834. Ueber den Nachlaß des am 7. No⸗ 
vember 1831. zu Frauſtadt verſtorbenen Geheimen⸗Juſtizratos und Laudgerichts⸗ 
Dtlreetor von Radecke iſt heute der erbſchaftliche Liquldations-Prozeß eröffnet 
worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht N 
a am 5. September d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Koͤuigl. Ober-Landesgerichts⸗Rath Herrn von Wallenberg im 

Partheienzimmer des hieſigen⸗Ober⸗ Landesgerichts.“ ‘ 3 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner, etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur au dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben ſollte, 


verwieſen werden, 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lemuker. 

1249. Oppeln den 14. April 1831 Das Schuld- und Hypotheken-In⸗ 
firument vom 17. Juni und 8 Sepiember 1817. und reſpective vom 17. Junt 
1827. über die für die Kinder des Seifenſiedermeiſter- Thomas Drosdatius auf 
dem vormals Anton Drosdatius, dermalen Carl Frledreichſchen Hauſe Nro. 104. 
sub Rubr. III. No. 4. haftenden 300 Rthl. bat ſich in dem Gewahrſame der Frau 
Franclsca verwittwet verſſordene Seifenſſedermeiſter Krumbhorn geb. Drosdattus 
befunden, iſt aber in deren Nachlaß nicht vorgefunden worden. Es werden dem» 
nich alle diejenigen, welche an jene 300 Riehl. und an das daruͤder ausgeſtellte, 
verloren gegangene Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument als Eigenthümer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfand = oder fonfligen Briefsinhaber Anſpruch zu machen haͤtten, zu 
dem auf den 1. Auguſt 1834. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Termine zur Anmeldung und Jufliflcation ihrer Ans 
ſoruͤche vor dem Deptirten Herrn Stadtgetichts⸗Aſſeſſor Lange hiermit vorgela⸗ 
den, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anfprüs 
chen auf das Schuld » und Pypotheken-Jnſtrument wuͤrden praͤcludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stlüſchwelgen auferlegt werden. a * 

kKoͤnigliches Stadtgericht zu Oppeln. - 

1152. Breslau den ıgten Februar 1834. Ueber den Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Hans Heinrich VI. Grafen von Hochberg auf Fuͤrſtenſtein it per Deere- 
tum vom gten December 1833. der erbſchaftliche Liquldations⸗ Prozeß eröffnet 
worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht _ 

Jam 22. Juli c. Vormittags um zo Uh 2 
an, vor dem Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Hen. Schaubert im Bars 
thetenzimmer des biefigen Ober ⸗ Landesgerichts. Wer ſich in diefem Termine 
nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mlt 
feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſien. : 
Erſter Senat, Lemmer. 
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Aufgebot eines verlornen Hypotheken- Infrumenfs, 

1203. Vreslau den 26. März 1834. Die vedimtree Abschrift des von der 
Helena Heurkette verehlicht geweſenen Gräfin von Schweinitz gedornen Frein 
von Schlichting unterm 23ſten April 1811. ausgeſtellten Hyporbeken⸗Juſiru⸗ 
ments über 8oco Nihl. die sub Rubr. III. No 8. für den Hard Friedrich Bern⸗ 

ard Grafen von Schweinitz, genannt Fretherr von S lichting, auf die 
üter Heinzendorf und Schöndrun ex decreto vom 10. Mai 1811. eingetragen 
find, und das von dem letztern unterm 37. Oktober 1817. ausgef- Ute Inſtrument, 
wonach derfeibe feinem damaligen Gurs pächter Oberamtmann Traugolt Friedrich 
Willhelm Kaulfuß 1000 Rih. von dem gedachten für ihn eingetragenen 8000 Rth. 
derpfänder har, if verloren gegangen, und das Aufgebot aller derer beſchloſſen 
worden, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen oder Erben derſelben, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Brieſsinhoder, Anſprüͤͤche dabei zu haben dermeimen, Der Termin 
zur Anmeldung derſelben ſtehrt BER 2 
ven 1. September e. Vormittags um u br 
vor deur Ober Landesgerichts ⸗Aſteſſor Herrn Schaubert im Parthelenzimmer des 
Oder Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mie 
feinen Anſpruͤchen ausgeſchloſfen, es wird ihm damit ein immerwaͤhrendes Still⸗ 
ſchwei hen auferlegt, und das verloren gegangene Inſtrument für erloſchen er⸗ 


klaͤrr werden. 22 f 8 i 
. 2. Könige Ober ⸗Landesbericht von Schleſten. 
er: Erſter Senat. = gem me r. 


Edietal Citation en 

1296. Trebn itz den 16. April 1834. Die Eigenthuͤmer, Ceſſlonarien⸗ Pfand ⸗ und 

ſonſtige Inhaber oder Anſpruchs berechtigten der in dem nachfolgenden Verzelchniſſe aufge⸗ 

führten, angeblich verloren gegamgenen Hypotheken ⸗Juſtrumente, ſo wie der hachſtehend 

verzeichneten Hypotheken ⸗Poſten, deren Juhaber unbekannt find, werden zum Nachweiſe 

ihrer Unſprüche auf Sonnabend . 5 5 ö ; 

den 2. Wugüf 1834 Vormittags 10 Uhr f 

dot dem Hertu Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Reſſel hiermit vorgeladen. Die Ausbleis 

: den 


benden werden mit ihren Muſpruͤchen ausgeſchloſſen, die Hypotbeten - Inſtrumeute ſelbſt aber 
für nicht weiter geltend erklart, und die Poſten im Hppothekenbuche geloͤſcht werden. 
Verzeichniß: 
— I. von den Hypotheken Juſtrumenten „die angeblich verloren genangen, 
U. von hppothekar iſch * e deren Inhaber unbekannt ſind. 


= „ nn 2 — oral 
elt der 2 
und Bert” Namen 5 5 er ‚pie. Zeit u. Ort 
und Wert run 
des In⸗ des Bräußige 13. pet 1 der Eintras 
5 ſtruments. gung. 
7 ; 
9. Febr. 1771. Maria v For 55 Ru: Ba auergut ros 14. den ten Febr. 
über360 riß. delsb zu Pirbiſcan. join. des Hypothekenbuchs 1771 Rubr. Ill, 
7 sten D Frau 5 von Pirbiſchau. Ren re 15 2 
15ten Decem⸗ rau auptmann Doro⸗ Gr s Nro. 87. en 23. Sant. 
4 ber 1794. über|fhea Eliſabeth v. Herde, de Saen der Aa 5 „DI, 


400 rthlr. geborne von Keſſel. Kynaſt. Stadt Trebnitz. 
E Novem- Bauer Joh. Gramatte Al Bauer Chri⸗Bauergut No. 11a.|den 25. Ne⸗ 


8 


br. 1795, über Groß = Hjefhüs, u. Su: ftian, a zu Groß : Ujeſchuͤtz⸗ Ae 1795. 
160 rthl. und ſanna Helena verw. Bu⸗ B UI. No. 
303 rth. 25ſgr. ſchig x — Kong. en ‚lie er 

8. April 1797. [Bauer Friedrich Labitzke, 959 George Vauergut Nro. 13. den sten April 
ke rth. zu Groß ⸗ Ujeſchutz Dosnauski zu zu Klein Totſcheu. BR III. 


. 


& Kl. Totfchen, 9 No. 4. 2 
18. Septem- Kutſcher George Krebus b 8 Kretibam No. 5. zu den 20. Sep⸗ 
der 1797.über zu Breslau. 5 50 Jos Skotſchenine. ember 1797. 

100 Gul zb ue zu Rubr. A. No,. 


ſchwer Car. 5 Stotfihenine, 5. 
1 Oct. 1799. 1 G3 — Mind Bauer @ott:|Bauergut Nro. 65. Bu, m. Ne. 


m» 


über 81 rth. zu —— zu Schawoine. 
18 gr 1 1 chawoin 8 (9r®) 
7. %. Decem⸗ C. F. v. Lättwitz, letzt S N 8 De 


deſſen Geſchenknehmer: Gotti 
ſſen Geſchenkneh Gottib. Han⸗ lie IAabr. III. Ne. 


a. Suſanna verw. Bas⸗ ke male Brafen: 


1801, ur⸗ 871 
Höhe von 200 ler zu eg ; * Ei 


Iſprünglich auf 


rtbl., u. jeßt b. Thereſta vehl. Man,, 

noch von 1 del, ebendaſelbſt; : 

rthl. geltend. e. Caroline verehl. Bör⸗ 

| ner in Dresden. 
18. Mal 1816. Chriſtian Funke zu Skot⸗ Tetomsesen: Bättnerete No. . ben 29. Jun 
uber 153 reg. ſchenine. nowitz zu Stotigenine, 42816. Rubr. II. 
Skotſchenine. aur, Nie 

20.Juni1322. Handelsmann Marcus Tuck macher Laus, Nro. 101 zufden 20f, Juni 
rebnitz . 14622 Rubr, Ill, 


Nro. 2. 


1300 über rth, BE; eumann zu hg ET, 
Prau Trebnitz. 


A 


— 


II. 
— — — . * - — — — 
1. 2. 5 5 3; 4. 5 5 —— e 6. 
. Betrag und Beſchaf⸗ Namen Namen des Grundſtü id. Zelt ag 
2 fenbeit der Poſt. des Glaͤubigers. gend. | Scans. EitrogUne 


m m en 
dr. Pant. 970 Gottlieb Gottlieb Bauergut den 30. Mat 
oſch zu No. 3 zu Pir⸗ . 
Pirbiſchan. biſchau. Nro. 4. 
ee, daſſelbe. den 13. a 


40. J Hvpothefen = Forderung Hans aa aul. 
von 160 rihlr. Darlehn. N 


11. Hypotheken Forderung alle Muckroſch. 


von 76 thle ſchleſ. ao fürs N10 6e. u 


a mütterliche Er rn = 
42 otheken⸗ 35 erung Wittwe Anna Ro Fee elb r * elbe. es 5 or 
van ao tt 1 th. 16 ſar. Eis 8 5 Ei A 11789Rubr III. 


na Muckroſch, geb 
begelder Kre 1 7 6 Nro. 7 a. 


Snpstheten Forderung Caſp. — e Er⸗ Bauer Fra 85 ut [den 25. Juni 
10. von 211 thlr. 55 ben, namlich ser une 3 0 05 0 zu e 
12 for. 9, pf. ruͤckſtaͤn⸗ 1) die Catbarina ver: Scl. Nro. 3 
dige Kaufgelder. wittwete Bittner, 


geb. Stermske; 
2) Harz (Bittner. 


e Marie 
44 Pppotheken : earn Catharina Bittner, derſelbe. daſſelbe. den 23. Dee. 
t n che, Se 1786itubr. if. 

14 105 6 pf. maritaliſche i N ho. ae. 


Erbegelder. 

13.J Hopotheken : Forderung Anton Nitſchke zu derſelbe. po gebe N .23DecA786 
von 80 rth. ſchleſ. Schim Me i = } R. III. No. 46, 
46. Hypotheken ⸗ 1 Anton Saremba zu detſelbe. [datei d. 23 Dec. 1786. 


don 40 rth. nal ef» Schimmerau. Rbr. IIl. No. Af. 
N Königl. Land- und Stadtgericht. > 
2 | u Schütz. 


Kira 2 g x * — — 


Erb ſchafts „ Theilung. 


00. Brestau den 1 

5. Juni 1834, Bei der bevorſtehenden Theilun des 
Resi. — 1 April c. zu Strieſe verſtorbenen Bauers 1 Deife 
3 auf oN etwanigen unbekannten Gläubiger des Geiger Age er 
0 erdurch hicpnere Re ihre Anſprͤche an den Nachlaß binnen drei Wochen 
| Eon unterz ihrer An cht anzumelden, widrigenfalls fie ſich nach erfolgter 

eilung wegen Mp an jeden Erben nur pro Rata balten können. 
Das von Rehdiger⸗Sirieſe und Schebiter Gerichtsamt. 


Aus, 


Ausſchließung ehelicher Güter ge meinſchaft. 

2015. Breslau den agteh Jani 1834. Von dem unterzeichneten Königl. 
Stadtgerichte wird hiermit zur Öffentlichen Kenntulß gebracht, daß der Kurfchee 
Gottfried Welz, in Diensten beim Kattunſabrikant Scholz in der Margarethen⸗ 
gaſſe Nro. 3. und deſſen Ehefrau Pauliue geborne Kynaſt die an dieſem Orte auf 
den Fall der Bererbung Statt findende Gürergemeinfihaft durch den am 24. Mai 
d. J. gerichtlich errichteten Vertrag ausdrütklich ansgefcätoffen haben. : 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſtger Reſidenz. 8 

1 — * 1 — ds Ehe ä - & Pi 2 — * = 
Prodigaliräts. Erklärung. 


1755 Brieg den 6ten Juni 1834 Von dent unterzeichneten Land, und 
Stadtgerichte wird hiermit zur offentlichen Kenninig gebracht, daß der Stel⸗ 
Rnbeſther Gottlieb Thiel zu Groß Plaſtenthal durch das am 27. Mai d. J. 
pudlicirte Urtei für etnen Verſchioen der erklart worden 1M. a 

5 Koͤnigl. Preuß. Land; und Stadtgericht. v, Blankenſee. 


E er 


2018. Breslau den öten Juli 1834. Am vater d. M. Vormittags von 
9 Uhr ſollen iim Auctlonsgelaſſe No. 15., Maͤnntlerſtraße, mehrere zur Concurs 
mofle des Welnbändiers Fiedler jun, gebörige Praͤtioſen, Gold und Silberzeug, 


öffentlich verſteigert werden. Mannig, Auctlons⸗Commiſſartus. 


2014. Brestau deu aten Fult 1834. Am loten d. M. Vormittags von 
g Uhr und Nachmittags von a Uhr ſollen im Auctions⸗Gelaſſe No, 15., Maͤnt⸗ 
lergaſſe, ver ſchiebene Effecten, als: Leinenzeug, Bellen „Kleidungsſtüͤcke, Meub⸗ 
les und Hausgeräth öffentlich verſteigert werden : RE 
R Mannig, Auctions Commiſſarius. 


2013. Breslau den rflem Jult 1834. Am ırten D M. Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr follen im Aucttonsgelaſſe Nro. 15, M 
Straße, eine Palthte Poſamentirerwaaren, als ſeidne und andere Baͤnder, 
dienen, Frangen, Zwirn und Petinetſpiten, Wagens und Tapezier⸗Dorten, 
Sarg» und Mantelquaſten 1c. öffentlich verſtelgert werden. 

ö N Mannig, Anerions Eommifferius, 


| £ 
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Mittwoch den 9 Juli 1834 
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Subh ſaſtat i on 8: Patente 


2028. Schloß Myslo witz den 26. Juni 1834. Die nach dem verſtor⸗ 
denen Bürger Joſeph Bleſchinsky hinterbliebenen, zu Staͤdichen Myslowitz bele⸗ 
genen Realitäten, beſtehend in einem aus Schrotholj erbauten waldberechtigten 
Hauſe, einer Scheuer, Stallungen, Garten, und einem Quart Acker gerichtlich 
gewürbiget auf 341 Rtblr. 1 ſgr. 4 pf., ſo wle der nach der verſtorbenen Ehefrau 
des Erblafferd Agnes Bleſchinskd binterbltedene . auf 10 Rthlr. abgeſchaͤtzte 
Garten ſollen erbtheilungshalber in dem peremtoriſchen auß > 

den 24 September 1834 3 
in unſerer hieſigen Gerichts Kunzley anberaumten Termine oͤffentlich an den 
Melſtbietenden verkauft werden. Kaufluflige: zahlungs fähige werden demnach 
hierzu eingeladen. f 25 8 f 5 
Das Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Myslobwitz. 


„) Schmwetdnig den 26. Sunt 1834. Das sub No, 46, zu Hohenpeters⸗ 
dorf belegene, gerichtlich auf 77 Rthlr. 15 ſar. abgeſchaͤhte Auenhaus, wird auf 
Antrag eines Realglaubigers“ ; x FR: 

den 27. October c. Na chmittags 3 Uhr 
zu Hohenpeters dorf im daſigen Schloſſe an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden vers 
kauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. n 
Das Gerichtsamt Hohenpetersdorf. 


1985, Liebenthal den 9. Juni 1834. Das zu Liebenthal sub Nro. 23. 
der Dadorſtadt belegene, auf 56 Rtb- 25 Sgr. geſchaͤtzte Haus iſt zur freiwil⸗ 
ligen Subhaſfation geſtellt. Kaufluſtige haben fi) in dem zur Bietung anbe⸗ 
raumten Termine : 5 
f 3 8 October ee Vormittags rohr, 
in dem hieſigen ſerichtslokale, wo Taxe und Hypothekenſchein zur Einſicht vor⸗ 


egen, einzufinden. | 
a Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
N 1 \ 
29. Brieg den sten Juni 1834. Das zum Nachlaß der berwittweten 
Poſameutier Michler gehoͤrende Haus No. 337. auf der Wagnergaſſe, nach dem 


o 
Ma; 


7 s 
1908 — 


Materialienwerth auf 1409 Rtihlr. 14 Sgr, nach dem Ertrage auf 1516 Nthlr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll, weil ſich im erſten Termine kein Kauftuſtiger gemel⸗ 
det, in einem nenen Termine 

den 27, Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr 
öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfahige werden daher eingeladen, 
im gedachten Termine vor dem Herrn Juſtizrath Fritſch an der Gerichtsſtaͤtte zu 
erſcheinen. Koͤnigliches Land und Stadtgericht. a 


2023. Breslau den 3ten Juli 1834. Die zu Koderwig, Breslauſchen 
Kreifes gelegene Rittnerſche Freiſtelle IR wegen Nichtdezahlung des Meiſtgedots 
reſubhaſtirt, und von den Ortsgerichten auf 138 Athlr. abgeſchaͤtzt worden, die 
Tare kann im Gerichtskreiſcham zu Koberwitz, und auch in der Gerichtsamts⸗ 
Kanzley hier in Breslau inſpietrt werden. Da die Kreis- Brandhuͤlfe, welche 
bereſts von dem Koͤnigl. woblööbl. Landräthrichen Amte auf Hoͤhe von 60 Suhren, 
60 Handdlenſten und 8 Schock Stroh ausgeſchrieben, und zu dem Werth von 
92 Rthlr. veranſchlagt it, noch nicht geleiſtet und bezahlt worden, fo kann dieſe 
dem künftigen Beſtbietenden mit zugeſchlagen werden. Es werden alle cautions⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zum Verkaufstermine 5 f 

den ı3ten Oktober 
nach Koberwitz hiermit unter der Zuſicherung vorgeladen, daß der Zuſchlag dem 
Beſtbletenden ertheilt werden folle, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnah⸗ 
ine zulaͤßig machen. Fe E 5 s 

Das Graf s. Koͤnigsdorfſche Gerichtsamt für Koberwitz und Guckelwlt. 


2016. Schillersdorf den 22. Mal 1934. Die sub No. 26, zu Iworfau 
belegene, auf 20 Rth. geſchaͤtzte Häuslerſtelle, fell in termino 
: den 25ſten Auguſt 1834. 
in loco Tworkan meiſtbletend verkauft werden. 
. . Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tworkau⸗ 


Jonas. . Köhler. 


1927. Goldberg den 24. Juni 1834. Das dem Johann Gottlied Hene⸗ 
ſchel gehörende Frelhaus unter No. 133 zu Pilgrasdorf, welches ortsgerichtlich 
guf 158 Rehlr. 15 fgr. taxirt worden, ſoll am einzigen Bietungstermine 

5 den 25. September c. Nachmittags 3 Uhr 
am Gerichtstage zu Pılgramsdorf im Wege der Erecution verkauft werden, was 
beſitz⸗ und zahlungsſabigen Kaufiufligen hierdurch bekannt gemacht wird. O 
Taxe und der neuſte Hypothekenſchein konnen in Nagra Regiſtratur eingeſehen 
werden. Das Gerichtsamt Pillgramsdorf. 


2022. Breslau den 3. Juli 1834. Die George Hoffman ſche Fleiſcherel 
zu Rattwitz, Ohlauer Kreiſes, welche auf 605 Rth. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege 
der Execution in terzuino = 
den 16en Dftoßer ; 

n 


in Natttvig verkauft werden. Die Taxe kaun im Gerichts kretſcham zu Nattwitz 
und in der Gerichtsamts⸗Kanzlei hler in Breslau inſplelrt werden. Es werden 
alle kautlons⸗ und zahlungsfahlge Kauſtuſtige zu jenem Termine hiermit unter der 
Zufiherung vorgeladen, daß dem Beſtbletenden der Zuſchlag erthent werden ſoll, 
wenn nicht geſetliche Hindern ſſe eine Ausnahme machen. 

Das Gerichts aint Rattwißz und Lange. 


1355. Görlitz den 19 April 1824. Die auf 533 Rth. 29 Sgr. 7 Pf. nach 
Abzug der Koſten uud Abgaben gerich tuch abgeſchätzte Häaslerſtelle sub Nro. 33. 
in Koͤslitz, ſol im Wege nothwendiger Sub haſtatlon in dem hierzu auf 

den 9. Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr 
an Gerichts amtsſtelle zu Köslitz anberaumten Termine öffentlich an den Meiſtbis⸗ 
tenden verkauft werden. Dies wird Kaufluſſigen mit dem Bemerken bekannt ges 
macht, daß das Tap, Juſtrument ſowohl an Gerichtsſtelle zu Köͤsutz, als in der 
Erpedltion des unterzeichneten Gerichts amts zu Goͤrlitz eingeſehen werden kann 
Das von Uechtritzſche Patrimonlal-Gerlchis amt von 8 
3 5 n auſt. 


1641. Reichenbach den 12, May 1334. Das in der Gemeinde Ober, Pets 
lau bey Gnadenfrei hieſigen Kreiſes belegene, zur Gerichtsſcholz und Fleiſcher 
Carl Friedrich Biſchoffſchen eröſchaftlichen Liquidatſons Maſſe gehörige und 
Nro. 32. des Hypothekenduchs eingetragene, auf 2437 Rehlr. 16 far. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Bauergut ſoll In dem auf 

den 13. September c. 8 s 
im Gemein» Logis zu Gnadenfrey anberaumten peremtoriſchen Bietungstermine 
gerichtlich a 8 5 ee die ige 10 der neuſte Hypothekenſchein dieſes 
Guts zu jeder ſchicklichen Zelt hier eingeſehen werden. Be 
Das Mojorin von Polenz Ober, Peilau dare 
N ; : chura. 


1407. Bauerwit den zöften April 1834 Ole zu Zauchwig, Leobſchager 
Kreiſes, sub Nro. 109. des Hypothekenbuchs eingetragenen, dem Flortan Krauſe 
gebörigen Realitäten, beſtehend in einer Gärtnerſtelle, einem Obſtbauſe, einen 

dſt. und einem Gemuͤſegarten und 1 Scheffel groß Maas Acker, welche gerichte 
lich auf arg Ribl. gewurdiget worden, werden wir in dem auf 
N 3 den 20, Aug üſt c. Vormittags 10 Uhr 
in loco Jauchwitz anſtehenden Dermine meiſtbletens veräußern, welches Kauflu⸗ 
ſiigen hlemir dekannt gemacht wird. Die Tare nebſt dem Hyppthekenſcheln kann 
in den Amteſtun den in unſerer Gerichtsamts⸗Kanzlel einge ſehen werden. 
Gerichtsamt der Güter Bauerwitz. 


4428. Reich enbach den gyſten Januar 1834. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation fell die sub Nro. 7. im Hypothekenbuche über die Gemeinde Alt⸗ 
fad Nimpiſch, Nimpiſchſcher Kreiſes, eingetragene, dem Joſ. Maper gehörige 
* . az und 


- 
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und auf 2952 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freiſtelle und Kretſcham, wozu außer 
den noͤthigen Wohn und Wirthſchafts⸗ Gebäuden ein kleiner Garten, 16 Mor⸗ 
gen 60 [R. guter Acker im Felde und eine Wieſe von 72 IR. gehören, und 
morauf die Gerechtigkeit haftet, Brandtwein zu brennen und zu verſchenken, 
Nimptſchſcher Stadtbier zu ſcheuken und die Kramere zu treiben, auf den Ans 
trag eines Realgläubigers öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden in den 
hierzu anberaumten Terminen: . 5 ; ; 
4 den 12. April, * 
5 a den 15, Juni dieſes Jahres f ; 
in unſerer Geſchäftsſtube hierſelbſt zu Reichenbach und - 
„aden iz, Auguſt 3. 
auf dem Schloſſe zu Pangel, von denen aber erſt der letzte det peremtoriſche iſt, 
verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher hierdurch aufgefordert, 
in dem gedachten Termine und Orte vor uns zu erſcheinen, die Aufſtellung der 
Kaufsbedingungen zu gewärtigen, ihre Gebote zum Protokoll zu erfidren, und 
ſoll der Zuſchlag auf das Meſſtgebot erfolgen, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes Grundſtuck, fo wie der Status 
deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowoht in unſerer Kanzlei, als auch 
im Gerichtskretſcham zu Altſtadt Nimptſch eingeſehen werden. i 
Das Gerichtsamt Pangel und Altſtadt Nimptſch Wichura⸗ 
. i € Wichura. 


1559. Lauban den 20. Mai 1834. Das unterzeichnete Gerichts amt bringt 
hlermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß das in der Schloßgemeine in Langenbls 
sub No. 69, belegene, unterm ıöten April 1834. nach dem Grundwerthe auf 
3365 Rtbl. 7 Sgr. 8 Pf. und nach dem Ertrage auf 3200 Rıhl 7 Sgr. 8 Pf. 
gerichtlich tarırte Freibauergut des Handelsmann Gottfrud Grabs im Wege der 
notbwendigen Suchaftation effentiich verkauft werden ſoll. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufluſtige werden bierdurch eingeladen, in dem zur Licktation anberaum⸗ 
ten Termine den 9. September Vormittags um zo Uhr. 
in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Langendls ihre Gebote abzugeben. Die Taxe 
und der Hypothekenſchein, jo wie die Kaufsbedingungen köͤunen zu Jeder Zeit, 
mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage in der Exepedition des unterzeichneten 
Juſtttiaril in Lauban cingefeben werden. Ze 8 

Das Patrimontalgericht der Langenoͤlſer Guter. 
f FRE; Königk, Juſtitiarius. 


1672. Jauer den z4ſten May 1834. Das sub No. 263. in hleſiger Stadt 
telegene, dem Fuchbereiter nad 8788 af geboͤrende, und dem Mate: 
rialwerthe nach aber auf 1255 Mehle,, dem Nutzungsertrage aber nach auf 
1057 Kehl, 28 fgr. 4 pf. gerichtlich abg ſchaͤste Haus mit zwei erblichen Bie⸗ 
ren fol im Wege der nolhwendigen Suhhafiation verkauft werden. Es iſt hierzu 
ein peremecrisher Bletungstermin auf N 

den 9. September d. J. Vormittags 10 Uhr 

* 


0 vor 


* 
‘ 
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vor dem Herrn nd⸗ und Stobtgerichts , Aſſeſſor Scharff in dem Amts ⸗Kocal 
des unte dischneren @leribre anberaumt. Die ſpecielle Taxe und der neueſte Hpe. 
pothekenſcheln koͤnnen in deſſen Realſtratur einge ſeben werden. 
ei 3 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Detbloff. 


1424. Bauer witz den asſten April 7833. Die zu Zauchwitz, Leobſchützer 
Kreiſes, sub No. 9. des Hypothekenbuchs eingetragenen, dem Johann Richter 
gehoͤrigen Realitaͤten, beſtehend in einer Gärtneeftelle und zwei Ackerſtücken von 
10 Metzen ?! Maͤßel und 1 Scheffel 3 Metzen ez Maͤßel groß Mags Ausſaat, wel⸗ 
che gerichtlich auf #75 Rthl. zuſammen gewürdigt worden, werden wir in dem auf 

ben 20. Aug uſt c. Vormittags 10 Uhr . 
in loco Zauchwitz anſtehenden Termine meiſtbietend veräußern, welches Kaufluſti⸗ 
‚gen hiermit bekannt gemacht wird. Die Taxe nebſt dem Hppothekenſchelue kann 
im den Amtsſtunden in unſerer Gerichtsamts⸗Kanzlel eingeſehen werden. 
Gerichtsamt der Guͤter Bauerwſtz. 


1626. Goldberg den 26. May 1834. 1) Die zu Oberau sub No 15. be: 
legene, gerichtlich auf 325 Rthlr. gewürdigte Freihaͤuslerſtelle nebſt Garten; 

2) die zu Kopatſch sub Nro. 4. belegene, gerichtlich auf 292 Rthlr. aemürs 
digte Bauerſtelle nebſt Garten und 2 Scheffel Breslauer Maas Ackerland, 
ſoll an den Meiſtbietenden in dem einzigen Bietungstermine auf 

den 9. September c. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts Aſſeſſor Eitner im hieſigen Gerichts⸗ 
Locale verkauft werden. Die Taxe, fo wie dle neußen Hypotheken⸗Scheine beis 
der Grun dſlücke konnen zu eder Zrit während der Amtsſtunden in unſerer Res 
giſtratur eingeſehen werden. 225 3 N 
Königl. Land⸗ und Stadtgerſcht. 

1590. Schloß Myslowitz den 9. Mai 1834. Die nach dem zu Staͤdt⸗ 
chen Myslowitz verſtorbenen Buͤrger Johann Joſſaczin hinterbllebenen 
Meallickten, beſtehend in einem aus Schrotholz erbauten, auf 80 Rthlr. tarirten 
Hauſe, und einer auf 20 Rth. taxirten Scheuer, ſollen in dem peremtoriſch auf 
in den 26ſten Auguſt 1834. f 
lich ale rer bieſigen Gerichtskanzley anſtehenden Termine erbtheilnnas halber öffent⸗ 

15 f den Meiſtbietenden verkauft, wozu zahlungs fähige Kaufluſtige hiermit ein? 
geladen werden. Das Gerichtsamt der Mijorats⸗Herrſchaft Myslowitzt 


1409. Steinau den 24 April 1834. Das zur Concursmaſſe des blerſelbſt 
verſtorbenen Schiffers Christian Senftleben gehörige, sub No. 318 blerſelbſt ber 
legene und auf 81 Ribir. 17 Sgr. 10 Pf. taxirte Haus mit Fiſchereigerechtig⸗ 


N 


keit verſehen / ſoll in termine 5 
3 den a 5. Auguſt c, früh 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr 
bierſelb im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. f 
a Koͤnigl. Preuß. Land and Stadtgericht. a 
\ ‚ 7 . u 6 
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Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 
1195. Strehlen den raten Mir 1834. Die Eigenthuͤmer and 


Anſpruchs berechtigten von nachſtehend bezeichneten Hypotheken- Kapitalien 
und Grundſtucken find unbekannt: i 


I. Verloren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrumente. 

1) über 212 Rth. ſchleſ. 12 Sgr. für den Unterofficier Schmiedek, 
vom 21. September 1797., auf der Weidemuͤhle bei Strehlen; 

2) über 80 Rth. für das Kirchen⸗Aerarium zu Karſchau, vom 25ſten 
Juli 1272, auf No. 44. zu Karſchau; 

3) über eine Caution von 100 Rthlr. für, das Regiment Garde: du 
corps zu Berlin, vom 22. Februar 180%, auf No. 18. zu Striegez 

41 über 683 Rthl. 12 Ggr. für den Rathmann und Tuch Inſpec⸗ 
tor Samuel Scholz, vom 28. Auguſt und 3. September 1809., 
auf dem Haufe No. 56. hierſelbſt; 


5) über 16 Rthlr. 10 Sgr. für das Roth ſchloſſer Amts = Depofitor 


rium vom 17 December 1794. , auf No. 3. zu: Steinfirhe; 
6) über 200 Rthlr. für die hieſige Kämmerei, auf Nro. 1. in der 
Muͤnſterberger Vorſtadt hierſelbſt, vom 1. Marz 1780.3 


70 über 80 Rthlr. für das hieſige Hoſpital, vom 2gften November 


1736., auf den Haͤuſern No. 77. und 78. hierſelbſt; ar 

8) über 400 Rthlr. für den Inwohner Johann Gottlieb Dorn zu 
Striege, vom zıten Mai und 28ſten Juni 1820. auf No. 40. 
zu Striege; 


9) uͤber 8 Rehl. 20 Sgr. für den Franz Juſt, vom zoften Auguſt 


1 


1809. und 6. Februar 181 t., auf No 24. zu Birkenkretſcham. 
Hypotheken⸗Kapitalien, deren Inhaber unbekannt find. 
1) 320 Rth. für die Wittwe Roſina Hecht, eingetragen vom sten 
Juli 1738, 560 Rthl. für den Brandtweinbrenner Johann Ges 

orge Schubert, 250 Rthlr. für den Pfarrer Hartmann zu Voͤ⸗ 

miſchdorf, ſaͤmmtlich auf dem Haufe No 231. hierſelbſt; 

2) 30 Rehlr. ſchleſ. für die Kuſchelſchen Erben, laut Protokoll vom 
11. September 178 1., auf No. 76 hierſelbſt; . 

3) 700 Kthlr. für die Schubertſche Kinder ; Guratel: Kaffe in Bres⸗ 
lau, laut Conſens vom 18. Juli 1765., 240 ih nebſt einem 
anſehntichen Aus ſatz für die Kämmerer Zungeſchen Kinder erſter 

Fe Ete⸗ 


sin 
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Ehe, laut Vertrag vom ken Auguſt 1748., eine protestatio de 
non alienando et non oppignerando für die verwittwete Kirchner, 
ſaͤmmtlich auf dem Hauſe No. 64. hierſelbſt; > 
J 30 RKthl ſchleſ. aus der Gottlieb Gleisbergſchen Muͤndelkaſſe zu 
Katſchwitz unterm gten April 1801., erborgt auf Nro. 10. zu 
Mittel⸗Arnsdorf; s 
5) 14 Rth. 17 Ggr. 7 Pf. für die elende und mitleidswuͤrdige Anne 
Maria Bräuerin, auf Nro. 87. in der Waſſervorſtadt hierſelbſt. 
III. Die Real ⸗Prätendenten N f 
an das Seitens des Wenzel Merwart aus Huſſinetz unterm 19ten 
September 1826 von dem Tuchmacher Goͤldner um 360 Rthlr. 
erkaufte Ackerſtück von 4 Scheffel Aus ſaat, auf dem ſogenannten 
Probſtmorgen zwiſchen dem Carl Tantaſchen und Carl Katſchker⸗ 
ſchen Ackerſtuͤcke gelegen. f 8 
Alle diejenjgen, welche an vorſtehend erwahnte Inſtrumente, Kapi⸗ 
talien und Grundſtuͤcke als Eigenthuͤmer, Erben, Ceſſionarien, oder ſonſt 
Real oder andere Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich damit ſpaͤteſtens in dem auf ) 
den 10. September ce Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Land, und Stadtgeridts » Affeffor Hopff hierſelbſt in un⸗ 
ſerem Partheienzimmer anſtehenden Termine zu melden und ihre Gerecht⸗ 
ſame darzuthun, widrigenfalls ſie mit allen ihren Anſprüchen an die be⸗ 
treffenden Grundſtücke werden präcludirt, ihnen damit ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt und die Loͤſchung der betreffenden Kapitalien, fo wie 
die Berichtigung des Beſitztiels des Merwartſchen Ackerſtuͤcks wird ver⸗ 
anlaßt werden. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


1739. Breslau den 21. May 1834. Das Hypotheken- Juſtrument über 
die sub Ruby, III. No. 14. und reſp. Nro 11. auf den in der Grafſchaft Glatz 
belegenen Corſtauer Gütern niedern Antbells, nämlich Coritau, Falkenhain, Ho⸗ 
lenau, Burgtoſtz und Schwenz für das Dohm Capitel ad t. Johannem zu Bres⸗ 
jau, in Folge des von dem Geheimen Juſſizrath Johann Anton Grafen von 
Haugwitz aus geſtenten Schuld⸗ und Hypotheken ⸗Juſtruments d. d. Breslau 
den 13. Upıfl 1873. und zu Folge Verfügung vom 23 April 1813. eingetragene 
Dost per 15173 Atbir. 8 gr, dt verloren gegangen, und das Aufgebot aller 
derer deſchloſſen werden welche als Eigentümer, Ceſſionarlen, oder Erben 
derſelben, Pfand oder fonflige Briefs⸗ Inhaber Anſprüche dabel zu haben vers 
meinen. Der Termin zur Anmeldung derſelden ſteht am 26, Septbr. d. J. Vor⸗ 
\ £ mittags 


N 
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mittags um 15 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn von Wallenderg im 
Partheienzimmer des Ober⸗ Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Zermtue 
nicht meldet, wird mit feinen Anſprüchen an die gedachte Poſt und das dar⸗ 
über ausgeſtellte erwähnte Hypotheken ⸗Inſtrument aus geſchloſſen, es wird ihm 
damit ein immerwaͤhrendes Stillschweigen auferlegt, und das verloren gegangene 
Inſtrument für amortiſirt erklärt werden 
Koͤnigl. Preuß Ober- Landesgericht von Schleſten. 
Erſter Senat. ! Ken m er 


—— — — 
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2002. Breslau den 25ſten Jun 1834. In der Wohnung des Tageloͤh⸗ 
ners Johann Schindler zu Oden⸗Duͤrk⸗Kunzendorf, Neiſſer Kreiſes, find 
am 3. März d. J. 12 Bund ungarlſche Tabacks blätter, an Gewicht 6 Zent⸗ 
ner 40 Pfund in Beſchlag genommen worden. N 
| Da die Eindringer diefer Tabacksblaͤtter, ſo wie die Cigenthuͤmer verſelben 
unbekannt find, fo werden dieſelden hierdurch Öffentlich vorgeladen und ange⸗ 
wieſen, innerhalb 4 Wochen, vom 20. Jult c. gerechnet, und ſpaͤteſtens 

am 5 September d. J. 8 
ſich in dem Königlichen Haupt⸗Zollamte zu Neuſtadt zu melden, ihre Eigene 
thums⸗Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Tabacksblaͤtter darzuthun und 
ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Ges: 
faͤle⸗Defraudatton zu verantworten, im Fall des Ausbletbens aber zu gewärs 
tigen, daß die Confiscation der in Beſchlag genommenen Waare vollzogen und. 
mit deren Erloͤß nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) 
Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer en 
5 Er vd. Bige ben. 
N 1334. Breslau dem 4. April 1834, Alle diejenigen‘, welche als Sigenthü⸗ 
mer, Eefflonarien, Pfand» oder ſonſlige Briefsinhaber an das, fuͤr das Kurt⸗ 
scher katholiſche Kirchen ⸗Aerarlum auf dem Johann Joſeph Sprybille jegt Anton 
Tblelſchſchen Bauergute No; 3. zu Groß⸗Bräſa Rubr. III. ro 6. ex decreto 
vom 28. März 1815, eingetragene Kapital per 150 Rthl. Cour. Münze und reſpee. 
das diesfaͤllige Hypotheken-Inſtrument, Anſpruch zu haben vermeinen, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſe thre Auſpruͤche interrmuino 255 
den 1 1. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 

in unſerer Amts Kanzlei, Neumarkt Nro. 9. zu Breslau anzumelden, widrlgen⸗ 
falls fie damit präcludirt, das verloren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrument für 
amortifirt erklärt, die Poſt an das glaͤubigeriſche katholiſche Kirchen» Aerarium zu 
Kurtſch zurückgezahlt, und im Hypothekenduche gelöſcht werden wird. 

a Das Gerichtsamt der Fidet⸗Commis⸗ Herrſchaft ee 

4 . auch. 
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zu No. XXVII. des Breelauſchen Intelligenz- Blattes. 


vom 9. Juli 1834; 12 
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361, Görlitz den 14. Januar 1834. Von dem unterzeichneten Kniglichen 
Landgericht werden nachbenannte Verſchollene: 

1) Johann Georg Pfeiffer, geweſener Hausbeſitzer zu Hochkirch, weicher 

im Jahre 1797. ſich heimlich von dert weggewendet hat; = 

2) Gottfried Erdmann Reimann, Zuͤchnergeſelle aus Görlitz, ſeit 1786. 

verſchollen; RU 

3) Johann Traugott Knobloch, gemeinhin Kühn genannt, Hutmacherge— 

ſelle aus 1 felt 1818. verſchollen ; 5 
4) Maria Roſina Hobnecker, Haͤusler⸗ und Schuhmacher ⸗Tochter aus 
Geibsdorf, feit 1817. verſchollen, und RE A 
5) Johann Gottlieb Steinert, Sohn des Gedingegaͤrtners Steinert aus 
Lichtenberg, ſeit 1815, vermißt, e f 
Behufs ihrer von ihren Verwandten und reſp. Curatoren in Antrag gebrachten 
Todeserklaͤrung hierdurch dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß dieſelben, oder Falls 
fie nicht mehr am Leben ſeyn ſollten, deren etwa d den an Er⸗ 
ben und Erbnehmer, ie binnen 9 Monaten und zwar längftens in dem auf hie⸗ 
ſigem Landgerichtshauſe vor dem Deputirten, Herrn Kreis⸗Juſtiz- und Landge⸗ 
richts Rath Boͤniſch auf * e 
den 19, November 1834. Vormitttags um so Uhr 
5 anberaumten Präjudleial⸗Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch 
einen mie gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Aufenthalte verfehene Bes 
ellmächtigte ohnfehlbar melden, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen 
haben, daß auf ihre Todeserklaſ ung nach Vorſchrift der Gelege erkaunt, und 
ihr zurückgelaſſenes Vermögen ihren naͤchſten ſich legitlmirenden Erben, oder in 
deren Ermangelung dem Fiscus zuerkannt werden wird. EUREN 
N Xonigl. Preuß. Landgericht. 

1322: Oels den ag. Marz 1834. Nachdem über den Nachlaß des am 15ten 
May 1833. auf feinem Kirtergute Nieder Prietzen verſlorbenen Herrn v. Radecke 
der erbſchaſtliche kigutdartdas ⸗Prozeß eröffnet worden, ſo fordern wir hierdurch 

mmtliche Gläubiger des Verstorbenen, 0 aber folgende ihrem Aufent⸗ 
halt nach unbekannte Realgläudiger von Nieder» Prien: 
der Banquter Julius David Kent, 
der Batho Ernſt Muͤtſchefabl, 


vu 


der 
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e 5 der Moſes Mendel Pringshelm, ö 
hierdurch auf, binnen 3 Monaten, längſtens aber in dem vor unſe m Depus 
titten Herrn Ober⸗Landesgeriches⸗Aſſeſſor Wolf auf — 
den 28. Auguſt c. a. Vormittags um 8 Uhr ö 
im biefigen Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts ⸗ Locale angeſetzten Termine ihre Anfprüche 
gebührend anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche dies unterlaſſen, 
trifft der Nachtheil, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden. 
Unbekannte oder perfönlich zu erſcheinen Verhinderte koͤnnen ſich an einen der 
bier fungtrenden Juſtizcommiſſarlen, wozu denſelben dle Herren Juſtizcommiſſa⸗ 
rien, Wentzky und Schrotiky in Vorſchlag gebracht werden, wenden, und fels 
bige mit Vollmacht und Information verfehen, 1 7 8 
Herzoglich Braun ſchwelg Oels ſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 
CCC ͤ 
Aufgebot unbekannter Teſtamentserben. 
2020. Goͤrlitz den 20. Juni 1834. Nachgenannte Perſonen haben 
Teſtamente niedergelegt, welche ſich im Depoſitum des unterzeichneten Koͤ⸗ 
niglichen Landgerichts befinden; N ; 

1) der Bauer Johann George Hundert in Rothwaſſer; 

2) Eliſabeth verw. Hundert geb, Klix ebendaſelbſt; 

3) Anna Rofing perwittwete Winkler geborne Wehner jn Rieder⸗ 

Penzig hammer; BE | : 

4) der Johann George Heidrich aus Giebigsdorf; i 

5) der Gartner Johann Ehriftopb Haaſe in Mittel⸗Langenau; 
60 der Höusler George Heinrich Erdmann Kluge in Rauſcha; 

7) Urſula verw. Adolph geb. Ebert zu Laubanz 

8) Chriffiane Dorothea Borrmann geb. Heinrich daſelbſt; 

9) Maria verw Beſelt geb. Thiliſhch))) > 
ro) der Kauf» und Handelsmann Friedrich Bott ner, und deſſen Ehe⸗ 
frau Johanne Sophie geb. Bergmann zu Lauban; 

11) der Tuchmacher Johann Chriſtoph Baumgarth daſelbſt; 
12) Suſanne Elegnore von Bolberitz geb. von Uechtritz; f 
13) 1 Ehriſtoph Gottlob Borrmann aus Lauban, gebuͤrtig 
aus ? iN r Senn 
14) der Handelsmann Friedrich Bierle aus Laubanʒ 


15) der Kauf- und Handelsmaun Gottfried Beyer, und deſſen Chefeäy 


. Johanne Chriſtiane geb. Schul ze daſelbſt; 
16) der Syndikus Gottfried Michael Bellmann daſelbſt; 
a 779 


— 


17) Roſine verw. Dällbonn geb. Böttner daſelbſt; 

18) der Kauf? und Handelsmann Carl Friedrich Ehrhardt und deſſen 
Ehefrau Johanne Dorothea Eliſabeth geb. Junge daſelbſt; 

19) Frau Anne Sophie Frankez : 

20) Daniel Andreas Fiſch er daſelbſt; f 

21) der Schneider Chriſtian Ehrenfried Geißler daſelbſt; . 

22) der Capitain Carl Chriſtoph Gottlieb von Graͤffen und deſſen Frau 
Eleonore Eliſabeth geb. Foͤrſter; 2 

23) Anna Roſine Grabs; ; 

24) Johanne Eliſabeth Hoffwann geb. Edelmann; 

25) der Mälzer Johann Heinrich Hyner und deſſen Ehefrau Roſine ges 

borne Guͤttlerz x 

26) der Glaͤtter und Freiweber Johann Friedri ey m zu Lauban; 

27) Chriſtiane Roſine Hempel; e 3 

28) der Koͤnigl. Capitain Johann Friedrich von Hayn und deſſen Ge: 
mahlin Marie Magdelene geb. Kirchhof; 5 N 

29) der Kauf- und Handelsmann Johann Gottlob Junge und deſſen 
Frau Johanne Friederike geb. Günther zu Lauban; 

30) Anton Gottlieb Kirchhof; 5 8 

31) der Bürger und Kürſchnermeiſter Johann Jakob Koch daſelbſt; 

32) Frau Anne Roſine Krauſe geb. Baffelt; er: 

33) Marie Loulſe Kirchhof; Et 

35) Frau Anne Saren Landgraf geb. Gaßner; 

36) Anne Chriſtiane Liehrz 

37) Fräulein Chriſtiane Sophie von Löwenberg; 

38) Dr Franz Heinrich Mathiaſſent; 

30) Rofine Müller geborne Elsner 2 

40) Frau Johanne Henriette von Piſtoris, geborne von Werder⸗ 
mann, Gemahlin des Obriſten Wolf Heinrich von Piſtoris; 

41) der Tuchmacher Johann Gottlob Pfennig; * 

42) Anna Dorothea perw Riemer 18255 Seypold; 

43) der Tuchwachermeiſter Benjamin Rüdiger und deſſen Ehefrau 

Jaoohanne Rofine geborne Kunze ;;; 

44) der Tuchmachermeiſter Benjamin Rüdiger und deſſen Ehefrau 

Johanne Roſine geborne Kunze zu Lauban; R 
45) Frau Anna Saͤren Richter geborne Lindner; 


45) 
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46) der Huf⸗ und Waffenſchmidt⸗Meiſter Gottlob Roſcher; 

47) Johanne Roſine verehlichte Reich geborne Goͤhter; 

48) Johann Car! Rüde; ee 

409) Clemens Schütz zu Lauban; 5 
So) Dr. Johann Andreas Straphini und deſſen Ehefrau ; 
51) Meiſter Samuel Schoͤnfelder und deſſen Ehefrau Anne Mariez 
52) der Burger und Baͤckermeiſter Gottfried Schröter und deſſen 
Ehefrau Anna Dorothea geborne Haͤniſch; N 

53) Anna Martha Sonnabend geborne Speer; a 

54) Frau Johanne Chriſtiane Theodore Theuner geborne Kobolt; 

55) der Kauf- und Handelsmann EChriſtian Gotthold Taubner und 

deſſen Ehefrau Amande Albertine geborne Gleisberg zu Lanban; 

56) der Kauf- und Handelsmann Gofthold Chriſtſan Taubner und 

deſſen Ehefrau Amande Albertine geborne Gleisberg daſelbſt; 

87) Frau Johanne Regine Triller geborne Vogel 5 | 

58) Jacob Ullmann und deſſen Ehefrau Ama Margaretha ges, 

-borne Reinick; 4 N 2 

59) Abraham Ernſt Kornelt von Uechtritz; 5 

60) Frau Roſina Volkmar geb. Frank; s 

61) Mſtr. Johann Jacob Viehwerger; 

52) der Inwohner und Tiſchler Chriſtoph Wein rich; 

63) Eva Zirkel. . 2 5 7 

Da ſeit Niederlegung dieſer Teſtamente 56 Jahre verfloffen find, ohne 
daß weder auf deren Eröffnung angetragen, noch von dem Leben und Tode 
des Teſtators allhier etwas Zuverläßiges bekannt geworden, ſo werden in 
Gemaͤßheit $. 218. Tit. 12. Thl. 1. des A. L. R die Intereſſenten hiermit 
öffentlich aufgefordert, binnen ſechs Monaten die Publikation dieſer Te⸗ 
ſtamente bei dem Koͤnigl. Landgerichte allhier nachzuſuchen. g.) 
Bonigliches Preußiſches Landgericht. 

i r 
2030. Breslau den oten Juli 1834. Am igten d. m Vormittags von 
9 Uhr follen im Auctlons⸗Gelaſſe Nro. 15. Mentlerſtraße ve ſchiedene Effecten, 
deſtehend in Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücken, Meubles und Hausgeräthe öf⸗ 


fentlich verſteigert werden. 8 ee 
se ex 1 Mannig, Auctions⸗Commiſſ. 


2 2 
— 
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2048. Grünberg den 4. Juli 1834. Die Tuchmacher Chriſtlan Gorttieb 

Richterſchen Grundſtuͤcke: 1 1 a 

1) das Wohnhaus No. 189. Maulbeergaſſe, taxirt 278 Nthlr.; 
2) der Weingarten No. 33. in der Treide, taxirt 141 Nihle.; 8 
3) der Weingarten No. 1652. in der goldnen Krone, taxirt 140 Rthl.; 
4) der Weingarten No. 999 daſelbſt, taxirt 165 Reh lr % 
5) der Weingarien No. 1864. in der Linde, taxirt 32 Rthlr.; 
6) der Weingarten No, 1945. im Marſchfelde, tarut 253 Rthlr. - 
7) den Weingarten Nro. 479. im hohlen Wege, taxtri 319 Rthlr., wie auf 
dem Gericht eingeſehen werden kann, ſollen im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtatlon in termino . EN Fan 
den 4. Detoder d. 85 Vormittags um 11 uhr 
auf dem Land» und Stadtgericht öffentlich an die Meistbietenden verkauft werden. 
Koͤnigl. Preuß, Land, und Stadegericht. 
2047. Grünberg den aten Juli 1834. Die Wittwe Emanuel Thoncke⸗ 

ſchen Grundſtuͤ cke - a f 2 

1 der Weingarten in der Saure, taxirt 774 Rth. 15 Sgr.; 

) der Weingarten dahinter, taxirt 234 Rib. 21 Sgr ; 85 

3) die 5 Weingarten⸗Flecke unter No. 1825. und 1820, bei Sembers⸗Muͤhle 
39 9 Gartenhaͤuſern zum halben Antheil, taxirt 862 Reh. 5 Sgr. 1 

ö e ag gh 3 B. mit Haͤuſel⸗Anthell bei der alten Maugſcht, 

wie auf dem Ge . m 3 9 yeah ER dien: 

Subyafarion® n werden kann, ſollen im Wege der N 9 

o. dener Hetober d. J. Vormittags um ruhe 

auf dem Land⸗ d Stadtgeiichte öffentlich an die Meiſibletenden verkauft wer⸗ 
den. e de Königl. Lands und Stadtgericht. 

2036, Glatz den 30, Jun 1834. Auf den Antrag der Johanna Glinſcher⸗ 
ſchen Erben ſoll dle denſelben ehörige, und wie die Taxe, welche auch täglich 
während den Amts ſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, nach⸗ 
weiſet, im Jahre 1834. gerſchrlich auf 440 Rih, 21 fgr. 8 pf. a 
5 * 20 ; gaͤrt⸗ 


. 


— 
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f 5 
gärtnerſtelle sub Nro. 10. zu Poditau im Wege der freiwilligen Subhaſtatſon in 
dem hierzu angeſetzten Termine x 

den 13. September c. Vormittags ro Uber 
in Poditau verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungsfaͤhige 
hiermit einladen. Das Poditau und Moriſchauer Gerichtsamt. 

2042. Glatz den 20, Juni 1834. Auf den Antrag der unverehl. Thereſia 
Kynaſt ſoll die den Ignatz Kynaſtſchen Erben gehoͤrige, und wie die Taxe, wel⸗ 
che auch taglich während den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den kann, nachweiſet, im Jahre 1834 auf 90 Rthir. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte 
Häuslerſtelle, sub Nro. 67. zu Nieder Schwedeldorf im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in dem hierzu angeſetzten Termine N i 

N den 5. November c. Vormittags To Uhr b 
in Mleder⸗Schwedeldorf verkaut werden, wozu wir dle Kaufluſtigen, Beſitz und 
Zabfungsfäbige hiermit einladen, 
as Freiherrl. v. Muͤnchhauſenſche Nieder⸗Schwedeldorfer Gerichtsamt. 

1600. Ratibor den 23. April 1834. Bei dem Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗ 
Gericht von Ober⸗Schleſien ſoll auf den Antrag der Ober⸗Schleſiſchen Landſchaft 
das im Toſter Kreiſe belegene, und wie die an der Gerichts ſtelle aus haͤngende, 
auch in unſerer Regiſtratur einzuſebende Taxe nachweiſet, im Jahre 1833. durch 
die Ober⸗Schleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 
33,694 Rithlr, 23 Sgr. 4. Pf. abgefihägte Rittergut Pniow nebſt Zubehör, im 
Wege der nothwendigen Dub basta ton verkauft werden. Alle befig> und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in 
dem hierzu angeſetzten Termine f i - 

den 13. December 1834. Vormittags um no Uhr n 
vor dem Herrn Sber⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſer von Gotz in unſerm Geſchaͤftsge⸗ 
bäude hierſelbſt zu erſcheinen, die beſondeten Bedingungen der Subhaſtation, 
wozu gehört, daß der Fünftige Käufer die auf dem Gute zu piel haftenden Pfand» 
briefe per 6890 Rthlr. und an rüdjtändigen Pfandbriefs-Jutereſſen und Vot⸗ 
ſchüſſen 3921 Rthl. 2 Sgr. 11 Pf. in termino traditionis abloͤſen, keſp. erle⸗ 
gen muß, daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokol zu geben, und zu 

ewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der 
uſchkag des Gutes an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebri⸗ 
gens ſoll nach gericht cher Erlegung des Kaufſchilling die Loͤſchung der ſämmtli⸗ 
chen eingetragenen, jedenfalls der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
letzteren, ohne daß es zu diefem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 
verfuͤgt werden. ER 2 \ 
Koͤnigl. Preuß. Dber Landesgericht von Oberſchleſien. Rar 


3708 Koſchentin den atzſten Mal 1834. Die in Tworog belegene, auf 
2269 Rthl. geſchätzte, ſogenannte Grenzmühle nebſt Zubehör ſoll 
den T5ten September c, a. 
in der Gerichtsſtube zu Tworog im Wege der freiwilligen Subhaftation verkauft 
werden. Die Tare und Hypothekenſcheſn befinden ſich in unſeret Regiſtratur, 
N Das Gerichtsamt Tworog⸗ 
Sag 1543. 
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2543. Pitſchen den 9, Mai 1834. Im Wege der Extcution wird dle den 
Muller Eckeriſchen Erben gehörige, sub Nro. 2. zu Mefendorf belegene Wind⸗ 
mühten⸗Poſſeſſion, welche auf 647 Rthl. 6 Sgr. dorfgerichtlich taxirt iſt, noth⸗ 
wendigerwenſe inn ter mino licitalionis peremtorio . 

den 10, Septembee d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in loco Matzdorf ſubhaſtirt. Die Taxe, der neuſte Hypotheken-Schein und die 
Kaufsbedingungen koͤnnen täglich in unſerer Reauſtxatur eingeſehen werden. 
. Das Gerichte amt Matzdorf. 

f 179. Glogau den ızten December 1833. Von dem Koͤnigl. Land- und 
Stadtgericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die der verwlt. 
Brandtwelnbrenner Müller geb. Mir hleſeldſt auf dem Dome sub No, 6. 19. 
und 20. belegenen Grundſtucke, welche nach der gerichtlichen Sare auf 2582 Rthl. 
29 far. 8 pf. Courant gewürdigt worden, auf Inſtanz des Real⸗Creditors Kutſch⸗ 
ner Fe. E. Müller und der über ihn eingeleiteten Vormundſchaft oͤffentlich vers 
tauft werden ſollen, und der 15. April, den 23. Mai und der 17. Juli 1834. zu 
Bietungsterminen beſtimmt find, Es werden daher alle diejenigen, weiche dieſe 
Grundſtuͤcke zu koufen geſonnen und zahlungsfählg And, hierdurch aufgefordert, 
ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Scholz im biefigen 
Stadtgericht, entweder perſoͤnlich oder durch gebörig legırimirte Bevollmächtigte 
elnzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß in ſofern nicht ge⸗ 
ſetzliche Umfände eine Aus nahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſibietenden der 
Zuſchlag erfolgen wird. IE 0 7 

1389. Lauban den 27, April 1854, Die Haͤuslerſtelle No. 123. zu Berna, 
dorfgerichtlich auf 116 Rıbir. 25 for. 5 pf. geſchätzt, wird in nothwendiger Sub⸗ 
baftation am 25. Auguſt Nachmittags 5 Uhr in unſerm Gerlchrszammer zu Berna 
dem Meiſtbletenden verkauft werden. Die Taxe, Hppothekenſehein und Kaufs⸗ 
bedingen konnen in unſerer Regiſtratur zu Lauban eingeſehen werden. 

Das Gerichtsamt von Berna. Schuler, 

1780. Bresleu den 14, May 1834. In Sachen betreffend die nothwen⸗ 
dige Subhaſtation der dem Johann Geftiob Sehr gehörigen, zu Lorankwitz ab 
bi 8, belegenen, und auf 290 Rthlr. abgefhägten Gäͤrtnerſtelle, ſteht ein Dies 

agstermin auf deu 13. Sepebr. 18 5 im hieſigen Langerichts⸗ Hauſe vor dem 
Engen inetd von Sie an, Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 

fönnen in unſerer Concurs⸗Regſiſtratur eingeiehen werden. 75 N 

RE. = Königl. Landgericht. 


ji m ee er 
Subhaſtation und Ebdictal » Citation. 
2026. Löwenberg den 24. Juni 1834. Die sub No. 18. Zu Höfel geles 
gene, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Johann Caspar Neumann gehoͤrige, auf 
440 Rıb, abgeſchatzte Hauslerſtelle wird im Wege des erbſchaftlichen Liquidation; 
Prozeſſes in termino < 8 a 
den 11. Oktober 1834. Nachmittags 3 Uhr 


bor dem Herrn Reſerendario Nafper auf hieſigem Rathhauſe oͤffentlich e 
* ze eiſt⸗ 
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Meiſtbſetenden verkauft. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein ſend In uns 
ſerer Regiſtratur einzuſehen. 8 3 5 

ugleich werden die unbekannten Glaͤubiger des Johann Caspar Neumann 
aufgefordert, ihre Anſpruͤche in gedachtem Termine anzumelden und zu beſcheini⸗ 
gen, widrigenfalls fie ihrer etwagigen Vorrechte für verlustig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
- Gläubiger von der Nachlaß-Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden 
follen, Koͤuigl. Land: und Stadtgericht. . 


Ediet al Citation. ö 
1126 Oels den 7. März 1834. Ueber den Nachlaß der auf Raſchewitz und 
Schidlawe verfiorbenen Frau Erneitine Eleonore verehlichten Oeconomie-Aßſeſſor 
Wolff, gebornen von Reinbaben, wozu die oben gedachten beiden Guter arböten, 
iſt am 31. Januar a. c. der erbſchaltliche Lıquidattons: Prozeß eröffnet worden. 
Alle diejenigen, welche an dieſen Nac laß aus irgend einem rechtlichen Grande 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in bein vor dem 
Herrn Juſtizrath Wiededurg auf > > : 
den 31. Juli a. c. Vormittags o Uhr 
anderaumten peremtorifchen Liquieations Termine in dem Geſchäftslokate des 
biefigen Füͤrſtenthums Gerichts entweder in Verſon, oder durch einen geſetzlich 
zulaßigen Bevollmächtigten, wozu im Fall ber Unbekanutſchaft die Herren Ju⸗ 
fiz: Cowmmiffarien Wentz ty und Schroltky in Vorſchlag gebw acht werden, zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtigen Anfpräche vorſchriftsmäßig zu liqut⸗ 
diren, Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 15m Mat 
1825, unmittelbar nach Abhaltung dirſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤ⸗ 
gluſtons⸗Erkenntniß aller ihrer etwontgen Vorrech e verluſtig erklarr, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch uͤarig bleiben mochte, verwleſen werden. f 
Derzogl. Braunſchwelg⸗Oelsſches Fuͤ ſtentbums Gert. 
Set oltut Add ſ un g Er 
2035. Waldenburg den 1. Juli 1334. Nachdem auf dem zum Graͤflich 
von Sch welnitzſchen Fideicommiß gehörenden Gute Kauder, Bolkenhainer Krelſes, 
die Abloͤſung der daſelbſt den Dominien und Gemeinden Robnſtock und W:idens 
petersdotf bisher zugeſtandenen Hutungs⸗Befugniſſe erfolgt it, fo wird dies 
nach § 11. und 12. des Geſetzes über die Ausführung der Abloͤſungs und Ge⸗ 
meinheltstheilungsordnung vom 7. Juni 1821 biermit zur Öffentlichen Kenetmg 
gebracht, und es allen denjenigen, welche dabey ein Intereſſe zu haben vermet⸗ 
nen, uͤderlaſſen, ſich bingen ſechs Wochen, ſpateſtens aber in dem auf den ten 
Septemder d. J. Vormittags 11 Uhr in meiner Geſchäfts⸗Kauzley blerſelbſt on 
beraumten Termine zu melden, und den Ause l nanderſetzungsplan einzuſehen. 
Die Nichterſcheinenden muͤſſen die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen, 
und werden mit keinen Einwendungen dagegen gehört werden. 
Der Koͤnigl. Kreis⸗Juſlizcommiſſarius, e Krelſes. 
ger, 
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2062. Liegnitz den igten Juni 1834. Zum offentlichen Verkauf der sub 
No. 48. zu Tentſchel betegenen Häuslerſtelle, welche auf 104 Rth. gerichtlich ade 
geſchaͤtzt worden, iſt ein Termin auf 5 5 2 5 

den 14. Oktober 1834. Vormittags um 10 Uhr 
in unſerm Gerlchtslokate anderaumt worden. Die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein koͤnnen in den gewohnlichen Amtsſtunden in unſerer Prozeß⸗Regtſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. x . 5 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

1763. Peterswal dau den 4ien Juni 1834, Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt das zu Rohnau, Landeshuter Kreiſes, sub No. 10, belegene, auf 
83 Rtblr. 10 Sgr. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Anenhaus des Chriſtian Eoreifriet 
Brückner, und fordert Bielungsluſtige auf, in termino i 

den 17. September d. % Vormittage se uhr 
in der Gerichtstanzlei zu Krezzelhof ihre Gebote ab ugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Interefienten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen. 
Die Taxe Per bet be Dorfgerichte zu Rohnau, der neuſte Hypothekenſchein 
aber hier eingeſehen werden, . Ber er 
x 90 Reſchsgraͤftich Stollbergſches Gerichtsamt. 

2724. Rauden den 12. Mat 1834, Die Gregor Palengaſche Halbhuͤfner⸗ 
tele sub No, 75.30 Plichowitz, gerichtlich auf 187 Riehl. geſchaͤtzt, fol im Wege 
nothwendiger Subhaſtatton d 

3 den agſten Auguſt d. J. ö 
in unſerer Konztet zu Pilchowitz verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhlge Kauf 
luſtige e nladen. Ole Tare und der neuſte Hppothekenſchein koͤnnen in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 5 a 
N Gerichtsamt der Herrſchaft Pilhomig. - 

725 Pilchowigz den 28. Mai 1834. Die Kretſchambeſſtzung des Lucas 
Furgoll, sub No. X. zu Kriewald, welche gerichtlich auf go Ribl. gewuͤrdigt wor⸗ 
den, und deren Tare und Pypothekenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen were 
den tonnen, ſoll im Wege noihwendiger Subhaſtation . 

5 f am 
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- am 25fen Auguſt d. J. a 
ti unſerer biefigen Kanzlei verkauft werden, wozu wlr zahlungsfahige Kaufluſtige 
einladen. Gcrichtsamt der Herrſchaft Pilchowig. 

1726. Rauden den 12. Mal 1834. Die Carl Sajockſche Gaͤrtnerſtelle zub 
Mo. 20, zu Pilchowitz, gerichtlich auf 299 Rthl. geſchaͤtzt, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon N 2 ö 
| den 28flen Auguſt d. J. ; 
in unſerer Kanzlei zu Pllchowitz verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhlge Raufs 
Iuſtige einladen. Die Tare und der neuste Hppothekenſchen können in unferer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. : : - 

; Gerichtsamt ber Herrſchaft Pildomig. ‚ 

1722. Rauden am ı@. May 1834. Die Hüfnerſtelle des Lorenz Paleng 
sub No. 23. zu Pilchowitz, welche gerichtlich auf 439 Rthl. gewürdigt worden, 
und deren Taxe und neuster Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden koͤnnen, fol im Wege nothwendiger Subhaſtation 8 
in unſerer Kanzley zu Pilchowitz verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
Iuftige einladen. Gerichtsamt der Herrſchaft Pilchowitz. 

1723. Rauden den raten May 1834. Die Freigärtherftelle des Franz 
Jampiſch sub No. 55 zu Pilchowitz, welche gerichtlich auf 212 Rıh. gewürs 
digt worden, und deren Taxe und neuſter Hppotheken⸗Schein in unferer Regie 
ſtratur eingeſehen werden koͤnnen, fol 5 98 e IIR Subhaſtation 

am 27. ug u + * Bee 
in unserer Kanzley zu Pilchowitz ee werden. Es kerrden daher zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige eingeladen. g * 5 N 
a Gerichtsamt der Heerſchaft Pilchowltz. 

2050. Grünberg din 4. Juli 1831. Der Schneider Vrettſchneider⸗ 
ſche Weingarten Neo, 2041: auf det Buͤrgerruh nebſt Acker, taxirt 458 Nthlr. 
20 Sgr. 6 Pf., wie auf dem Gericht eingejehen werden kann, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon in termino a ; { 15 

den 11. Oktober d. J. Vormittags 11 Uhr - 
auf dem Lands und Stadtgericht oͤffentlich and den Meiſtbietenden verkauft werden. 
„Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadigerlcht. 

1875. Leobſchütz den 11. Juni 1834. Auf den Antrag der Kirchen porſte⸗ 
ber zu Katſcher iſt die nothwendige Subhaſtation der sub No, 64. in Neu⸗Kat⸗ 
ſcher belegene, der Mariana geb. Qualeck verehl, Nüborſch gehörigen, auf 
75 Rth. 20 Sgr. gerichtlich gewürdigte Häuslerſtelle verfügt, und der Vietungs⸗ 
kermin auf den 13ten Oktober e. 5 
in Stolzmütz angeſezt worden. Kauplufige und Zahlunghfaͤbige werden daher 
aufgefordert, ſich in dteſem Termine vor uns zu melden, ihre Gebote abzugeben 
und es wird hierbei bemerkt, daß die Taxe, der neuſte Hypothekenſchein und die 
beſondern Kaufsbedingungen in der Regifratur eingeſeben werd z koͤnnen. 

N Fuͤrſterzbiſchoͤfliches Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſtrikts. 
2606, Jauer den zoſten Jun 1834. Die zu Jägendorf sub No, 5% bes 
j 7 > Y 
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Hypotbekenbuchs delegene, den Erben des virflorbenen Haͤnslers Johann Ehre 
ſloph Rofe gehörende, dorfgerichllich auf 585 Rthlr. gewürdigte Häuslerſtelle 
* Acker “> Garten 85 e eee verkauft wer⸗ 

en. Bi erzu ein Bietungstermin im her tl. oſſe zu Malit \ 

m 7 15. Oktober d. J. Nachmittags 4 Ahr 8 ſch auf 
anberaumt worden, und liegt die Taxe, ſo wie der neuſte Hypothekenſchein in 
der Kanzlei des unterzeichneten Juſtitiarii hierfelbſt zur Einſicht bereit. 8 

Das Juſtizamt der Herrſchaft Malltſch. Dethloff. 

1876. Leobſchütz den 11. Junt 1834. Auf den Antrag der Kirchenvor⸗ 
sieher zu Kaiſcher iſt die nochwendige Subhaſtatlon der den Schloſſer Johann und 
Thecla Tuskerſchen Eheleuten gehörigen, sub No. 30, in Kösling belegenen, auf 
109 Rth. gerichtlich abgewuͤrdigten Freigartnerſtelle nebſt Obſt⸗ und Saͤegarten 
verfügt, und der Bietungstermin auf f 

ge dien ı3ten Oktsder d. 05 8 
in Stopmäg angeſetzt worden.  Kanfluflige und Zahlungsfaͤhige werden daher 
aufgefordert, ſich in dieſem Termine vor uns zu melden, und ihre Gebote abjuger 
ben, und es wird hierbei bemerkt, daß die Taxe, der neueſte Hypothekenſcheln 
und die Kaufsbedingungen in der Regtſiratur eingeſeben werden können. 
Fuͤrſterzbiſchoͤfliches Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſtrikts. 

1984. Hirſchberg den 24, Jun 1834. Die dem Johann Chriſtian Hoxr⸗ 
nig gebörige, sub Ro. 4 zu Sandreczky belegene, auf 550 Rih, 13 Sgr. 4 Pf. 
gerichtlich taxitte Kolonieſtelle ſoll in kermino 

2 den 14ten Oktober & 
in der Gerichts kanzlei zu Schönwaldau im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hppothekenſcheln können an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichts ſtaͤtte zu Schöͤnwaldau eingefehen werden. REN 

Das Gerichtsamt von Schönwaldau. d. Nonne. 

1981, Hirſchberg den 24. Juni 1834. Die dem Zobann Gottlob Thle⸗ 
mann gehörige, sub Pro, 2. zu Sandreczky belegene, auf 871 Riehl. 29 Sgr. 
7 Pf, gerichtlich taxirte Kolonkeſtelle ſoll in termino . 

\ 3 den. 14ten Oktober c. 5 

in der Gerichtskanzler zu Schoͤnwaldau im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
lialauſt werden.“ Die Taxe und der neuſte Hpporhekenſchein können an gewöͤhn⸗ 
icher Gerichtsſttte zu Schoͤnwaldau eingeſehen werden. — 

10 „ Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldan. v. Rön ne. 

i PR Hirſchberg den 24. Juni 1834, Die dem Johann Gottlob Wirth 
gehen 5 + Sub Nro, 3. zu Sandreezky belegene, auf 355 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. 
e den 13ten October c, s i 
iu der Gerichtekanztei zu Schöͤnwaldau im Wege der nochwendigen Subhaſtation 
2 werden, Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein konnen an gewohn⸗ 
cher Gerichtsſtaͤtte * Schoͤnwaldau eingefehen werden, a, 2 
Das Gerſchtsamt von Schoͤnwaldau. d. Rönne. 
2985, Hkr ſchber g den ag, Juni 1834. Die dem Johann Goltſried Winde 
R a 2 g ge⸗ 
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gehörige sub Nro. 10. zu Sanprerzkp belegene, auf 327 Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich 
kaxirte Kolonleſtelle, fol in terınino ; f 

. den 13. October c. f 
in der Gerichtskanzley zu Schönwaldau im Wege der nothwendigen Sub haſta⸗ 
tion verkauft werden. Ole Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen an 
gewohnlicher Gerichtsſtaͤtte zu Schoͤnwaldau eingeichen werden. 
n N Das Gerichts amt von Schoͤnwaldau. 
i a a von Roͤnne. 

1986. Hirſchberg den 24. Juni 1834. Die dem Johann Gotzfr. Knob⸗ 
loch gehörige, sub Nro. 1. zu Sandreczky belegene, auf 233 Rth. 10 Sgr. ge⸗ 
richtlich taxirte Kolonieſtelle ol in termino 2 j 

0 den igten Oftober 9. 
in der Gerichtskanzlei zu Schönwaldau im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
verkauft werden. Die T xe und der neuſte Hypothek uſchein koͤnnen an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichisſtaͤtte zu Schoͤlwaldau eingeſehen werden. ; 

2 ; Das Gerichts imt von Schoͤnwaldau. v. Roͤnne. 

1991. Breslau den 7. Juni 1834. Das auf der Reuſchenſtraße No. 138, 
des Hppothekenbuchs belegene Haus, dem Deſtillateur Kab ierſch gehörig, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subbaſtatlon, da in dem am loten April c. angeſtande⸗ 
nen Lieitationstermine ein annehmliches Gebot nicht abgegeben worden, Inder⸗ 
welt verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. betragt nach dem 
Materiallenwerthe 3416 Ktbir. 17 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
abe: 37 2 Rthlr. 28 far. 4 pf., nach dem Durchſchnittswerthe 3579 th. 22 gr. 
8 pf. Der neue peremtoriſche Blietungstermin flieht 5 

den 11 Septbr. Vormittags to br 
vor dem Herrn Juſtizrathe Beer zn Partheienzimmer No. 1. des Koͤnlgl. Stdt 
gerichts an. Ole gerichtliche Taxe kann beym Aus hange an der Gerlchtsſtaͤtte 
eingefehen werden. Be 
. Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 
Subhaſtation und Edictal Citation. | 

1982. Hirſchberg den 24. Juni 1834. Nachdem über den Nachlaß des 
Kolo niſten Chriſtoph Friedrich Pilz zu Sandreczky unterm 21. April d. J der 
a ed Liqu dations-Prozeß eröffnet worden iſt, ſoll die zur Maſſe gehörige, 
zub Ro. 8. zu Saudreczky belegene, auf 700 Rth. 6 Sgr. 8 Pf. taxitte Kolo⸗ 
nieſtelle, deren Taxe und neuſter Hypothekenſchein an gewöhnlicher Gerichtsſtatte 
zu Schoͤnwaldau einzufehen find, in termino | 
f, 7 den 14ten October c. nes; 
n der Gerichtskanzlei zu Schoͤnwaldau meifibierend verkauft werden. f 

Zugleich werden zu dieſem Termine alle etwanige unbekannte Eredltoren der 
Maſſe Behufs Llquldaklon und Verification ihrer Forderungen unter der Warnung 


+ 
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vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen 5 an das nach Be⸗ 
ſen 


friedigung der ſich meldenden Gläubiger Verblei ende verwieſen werden ſollen. 
Das Gerichts amt von Schoͤnwaldau. ö v. Rö n 3 
g dle⸗ 
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Re, Edict al Citationen. 


1135, Breslau den 14, März 2834. Von dem Koͤnigl. Stadtgerlchte hie⸗ 
iger Reſtdenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 5893 Mth. 11 ſgr. 6 pf. 
ermittelten und mit einer Schuldenſumme won 2781 Athl. 20 (gr. 6 pf. belaſteten 
Nachlaß des verſtorbeuen Kaufmanns Guſtav Schulze auf den Antrag der Wittwe 
Schulze und des Vormundes threr Kinder mit Genehmigung des Koͤnigl. Stadt⸗ 
Walſenamis am 14. d. M. eröffneten erbſchaftlichen Elquldations⸗Prozeß eln Ter⸗ 
min zur Anmeldung und Nachwelſung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten 
Glaͤudiger auf - 
den 26. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
bor dem Herrn Juſtizrathe Amſtetter angeſetzt worden, Dieſe Gläubiger werden 
daher bier durch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſoͤnlich, oder durch geſetzllch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchſt die Herren Juſtiz⸗Commiſſions-Rath Pfendſack, Ju⸗ 
ſtizcommiſſarten Muͤller J. und Hirſchmeyer vorgeſchlagen werden, iu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und dle etwa vor⸗ 
handenen schriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere recht · 
liche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ibrer 
etwanigen Rechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, 

was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
dlelben möchte, werden verwiefen werden. i 
Das Koͤnigl. Stadigericht hieſiger Nefideng. 
von Wedel. 


5. Ottmachau den 29. Oktober 1833. Den 11. December 1829, ſtarb 
der SuvalivensUnterofficier der raten Invaliden⸗Compagnſe, August Rüdorff, 
im Garniſon⸗Lazarethe zu Glatz, deſſen Nachlaß circa go Reb. betrug. Zu dem 
Nachlaſſe 79 —— haben ſich zwar als Erben die Johanna Dorothea Borrmann, 
geborne Bäche, und deren Schweſter Johanna Maria Ehriftiane Baͤſchke zu 
Jauer, als Tochter der Marla Johanna; verehlichten Baͤſchke, einer leiblichen 
Schweſter des Erblaſſers Auguſt Rudorff, gemeldet, und auch als ſolche gebös 
eg legitimiret; da aber die Ehriftiane Bäfchke inzwiſchen mit Hinterlaffung zweier 
unehelichen Kinder verſtorben, welche letztere auch bald nach ihrer Mutter mit 
Tode abgegangen find, fo iſt Fiscus an deren Stelle als Erbe getreten, ud es 
werden daher jetzt, der Verfügung der Königl. Regierung zu Oppeln vom 27ften 
Auguſt . e. gemäß, alle diejenigen, welche an den in Rede ſtehenden August 
Rudorfſchen Nachlaß aus irgend einem Rechtsgrunde ein Erbrecht zu haben ver⸗ 
melnen, hierdurch aufgefordert, ſich in ter mino : 


den 3. dritten Oktober 1834. 


vor dem Deputirten, Könkgilchen Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſot Herrn Beyer 
Vormittags um 9 Uhr e Gerichtöhaufe eh perföntich oder durch ei⸗ 
nen gehörig legitimirten, mit hinreichender Information verſehenen Mandatario 
| * Br I 


* 


a — 
einzufinden, und ihr Erbrecht gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren 
Anſpruchen präcludirt, und der Nachlaß als herrenloſes Gut dem Königl. Fisco 
zugeſprochen werden wird. Zugleich werden auch dle unbekannten Rudorffſchen 
Glaͤubiger aufgefordert, nicht minder ihre Anſprüche im anſtehenden Termine an⸗ 
zumelden und gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls fie ſich nicht ferner an den ber 
ſtellten Nachlaß» Curator, ſondern nur an den halten konnen, welchem der Nach⸗ 
Iaß zugeſprochen werden wird. 5 5 g 
N Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht 2 
2 Be von Beyer. 
rs. Roſenberg den 26. März 1934. Es iſt die Ausfertigung des Sa⸗ 
muel Häneltſchen Erbes⸗Rezeſſes vom 26. Juli 1803. nach welcher für den 
Carl Hänel Nro, x. der Kolonle Wals peck unterm 12. Auguſt 1803. 47 Rthlr. 
15 Sgr., — ferner der Erbes⸗Rezeß ‚über den Gottfried Altermannſchen Nach⸗ 
laß, ausgefertiget vom 24ſten December 1805., nach welchem laut Dekrets von 
derſelben Zeit 20 Rthlr. für die Catharina Witt Nro. 7. der Kolonie Roſen hain 
erfolgt, verloren gegangen — Es werden alle etwaigen Inhaber dieſer Inſtru⸗ 
mente aufgefordert, ſich mit ihren Auſprüchen ſofort, ſpaͤteſtens im termino 
. : den 26 ſten Juli c. a. : 
' sub. poena prueclusi zu melden, und wird in Folge der gerichtlichen Quittung 
der aus dem Hypothekenbuche conſtirenden Gläubiger nach dieſer Zeit mit der 
TLoͤſchung verfahren: werden. 5 
Das Koͤnigk. Preuß. Stadtgericht. 
{ 2 5 Richter Reſchert. 
204. Ratibor den 2. Juni 1834. Auf den Antrag des Königl. Fiscus 
werden die Söhne des zu Laskarzowka, Bitſchiner Herrſchaft Toſter Kreiſes, vers 
ſtorbenen Robothbauers Balthaſer Vogelſteller oder Peaſchnick, Namens 
Carl, Caspar und Matthias, welche ihren Aufenthaltsort in Königl. Lan⸗ 
den verlaſſen haben, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf ; 

? den 17. April 1935. Vormittags ro Uhr, T 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendarlus Bernhard HI. angeſetzten Ter⸗ 
mine allhier 1 geſtellen, über ihre geſetzwidrige Entfernung fi zu verantworten 
und lhre Zuruͤckkunft glaubhaft nachluwelfen, widrigen falls fie nach Vorſchriſt der 
Geſetze, wegen totes unerlaubten Aus trits mit eitzer wilkührlichen Geld oder 
Gefangnißſtrafe werden belegt werden g.) vr See 

Koͤnigl. Preuß, e 4 
* 7 ad, 
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Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. l 
Dass Breslau den 7, Juli 1833. Von dem unterzeichneten Gerlchtsamte 
wird bierdurch bekannt gemacht, daß am sten d. M. in der Oder bey Oßwitz 
eln unbekannter maͤnnlicher Leichnam, unbekleider, aufgefunden worden. Der⸗ 
selbe iſt ohngefaͤbr 5 Fuß 5 Joll lang, von ſtarkem Körperbau, dem Anſchein 
Woch noch im jugendlichen Alter, deſſen glattes Geſicht wegen der uͤderhand ger 

5 7 a 5 noms 
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wmenen Fäulniß hellbraun von Farbe; die Naſe etwas kurz und breit gebeut, 
80 Stirn ſchmal, der Kopf mit hellbraunen Haaren, dicht dewachſen, welche 
am Vorderkopf lang, am Hinterkopf ader kurz abgeſchnitten waren, der Mund 
klein, in demſelben der Ober⸗ und Unterkiefer vollſtändig mit gefunden weißen 
Zähnen verſehen; das Kinn rund, mit ſchwachen blonden Barthaaren und eben 
ſchwachen Backenbart dewachſen. Andere Kennzeichen ließen ſich nicht wabrneh⸗ 
men, und iſt durchaus nichts Regelwidriges an Amen bemerkt worden. Meder - 
die perföntichen und Familien: Verbältniffe des Verungluͤckten hat Niemand bey 
Aufnahme des Thatdeſtandes etwas angeben koͤnnen, und es werden daher alle 
dleſenigen, welche in dleſer Beziehung vielleicht Auskunſt zu geben vermögen, 
aufgefordert, 7 dem unterzeichneten Getichtsamte zu melden und datuͤder 
die nöthige Anzelge zu Protokoll zu erklaͤren. g.) x 
g Das Oßwitzer Gerichtsamt. en 
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Vormund ſchafts⸗Verlaͤngerung. 
2410. Freiſtadt den 4. Mai 1834. Nach dem der hieſige Hutmachermel⸗ 
Her Louis Sach ſe ſich frelwillig unter vormundſchaftliche Aufſicht begeben, fo 
wird ſolches zur Verhütung unzuläßigen Credtts hiermit bekannt gemacht. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Erbſchafts Theilungen. 
1990. Breslau den uſten Jull 16343. In Gemaäßheit F. 137. und 138. 
Tit. 17. Thl. I. des Allgemeinen Landrechts und zu dem dort ausgeſprochenen 
Zwecke wird bekannt gemacht, daß die Theilung der Verlaſſenſchaft des am Sten 
Juli 1832. blerſelbſt verſtorbenen Reglerunge⸗Seecretairs Carl Gottlieb Chriſtlan 
Friedrich Nixdorf jetzt erfolgen ſoll. f 825 \ 
” N Wirth, Juſtizrath, 


5 als Mandatar und reſp. Vormund der Erben. 


1767. Oels, den söten Mai 1834. Das Herzogl. Braunſchweig-Oelsſche 
Fürſtenthums⸗Gerlcht macht hierdurch ar, daß die Theilung des Nachlalſes 
des den 24. December 1832. zu Hels verſtorbenen Herzogl. Stadtgerichts⸗Olrek⸗ 
bei Carl Benjamlu Freytag unter feine Erben bei dem Sherzelchneten Gerichte 
G14 e fol, Es werden daher alle Diejenigen, welche an biefru Nachlaß als 
! oe Anſprüche zu machen haben, hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten 
ihre fälligen Anſprüche bei dem Fürſtenthums⸗ Gerichte anzuzeigen. Sollte 
ee 

ee e nach H. 141. Tit. 17. Thl. I. A. fi jeden Erben 
nur für feinen en A RN ſich ws 


2057. Breslau den aöften Juni 1834. Den unbekannten Gläubigern der 

Pa 24 Februar 188% bierſelbſt verſtorbenen verwittweten Hauptmann v. Kirche 

Tach, Barbara Antoinette geborne Wel land wird bierdurd die bevorſtehende 

8 aan der Vorlaſſenſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung ihre Anſprü⸗ 

che binnen drei Monaten anzumelden, widrigenfalls fie damit nach . gg 
un 


= dj = 


und folgende Tit. 17. A. L., R. am jeden elnzelnen Miterben, nach Verhältniß 
ſeines Erbanthenis werden verwleſen werden. Beet 3 
Roͤnigliches Pupilken- Collegium,  _ 
Ausſchließ ung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 

2040. Reuſtadt in Oberſchleſien den 2 zſten Juni 1834. Von dem unter⸗ 
ichneten Gericht als Vormundſchafts⸗ Behörde der Maria verehl. Apotheker Gas 
riel geb. Seeſonka wird hierdurch zur offentlichen Kenntulß gebracht, daß dieſelbe 

und deren Ehemann der Apotheker Cark Gabriel, durch Vertrag vom 21. Juni 
1834. die hierorts beim Todesfall eines Ehegatten, wenn die Ehe ber bi iſt, zwi⸗ 
ſchen dem überlebenden Ehegatten und den Nachlaß des velſtorbenen eintret ude 
allgemeine Gütergemeinſchaft ausgeſchloſfen haben. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Auf gehobene Su bhaſſt ation. 
260. Breslau den r. Juli 1834. Dem Publikum wird hiermit bekannt 
gemacht, daß die Subhaſtatlon des dem Fiſchhaͤndler Bruſchke gehoͤrtgen, auf 
der Junkernſtraße am Dorotheenſtege Nro. 608 / des Hypothekenbuchs gelegenen 
Haufes aufgehoben worden iſt, und Daher der auf den 28. Auguſt d. J. angeſetzte 
Bletungs⸗Termin aus fallt. 5 N ö 

Köͤuigl. Stadtgericht hieſiger Nrfidenz 
' Vvo 


0 or n Wedel. 
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A ue t SER en 15 
2059. Breslau den 10. Junt 1834. Am 16ten d. M. Vormittags von 
9 Uhr follen im Auctionsgelaſſe Nro. 15. Mentlerſtraße, einige kleine Nachlaſſe, 
beftehend in Gold, eee Betten, Kleidungsſtuͤcken, Moͤbeln and 
haus geraͤth, oͤffentlich verſteigert werden * 
e 15 = Mannig, Auctions Commiſſarlus. 
2061. Grünberg den gen Jult 1834, Montag den 21. Jult Vormittags 
von 9 und Nachmittags von 2 Uhr wird auf hieſigem Landhauſe der Nachlaß der 
Dem. Chriſtiane Thonke, beſtehend it Kleidern, Betten, Leid, und Tiſchwaͤſche, 
Släſern, Porzellan, worunter ein Tafel- Servis, 6 ſilberne Loͤffel, eine goldne 
Kette, dergl. Ringe x. an den Meistbietenden gegen baare Zahlung deim Zus 
ſchlage verauctlonirt werden. . 2 
Nickels, Auct. Commiſſ⸗ 
B:4:8- 6.9, % er 
" 205g. Breslau. Die in der Ol bier Straße Nro. 3. hleſelbſt belegene, 
ehemals dem bleſelbſt verſtordenen Hrn. apothefer Reiß müller fen. zugehörig ger 
eſene Apotheke hab' ich käuflich erworben, und vom 9. Jult d. J. zur eigenen 
. übernommen. Indem ich dles zur offentlichen Kenniniß bringe, em⸗ 
pfehle ich mich dem Vertrauen Eines geehrten Publikums. W. Hedemann⸗ 
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Sonnabend den 1a. Juli 18 


Bre Reiten 
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Subhaſtations⸗ Patente. 
92271 i 1 0 4 28 
1704. Hermsdorf unterm Kynaſt den 2, Mat 1834. Von Seiten des 
unterzelchneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß ſchuldenbalder die 
nothwendige Sudhaſtation des von dem verſtor benen Einſt Hein rich Küſchke eidi⸗ 
liter, und von der Eliſabeth verehl. Gerder Nixdorf zu Heriſchdorf naturallter 
deſeſſenen, sub Nro. 154. alldort belegenen, und in der dorfgerichtlichen Taxe 
vom 25. Febrnat 1834. auf 213 Rthl. 5 Sgr. — Pf. Courant gewürdigten Hau⸗ 
ſes verfügt worden Il, Es werden daher beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflanige 
hiermit aufgefordert, in dem uuf 
f den .ı2ten September c. ü 

anſtehenden einzigen und pereintorifchen Licttations⸗Termine Vormiitags um 
10 Uhr in der Gerichts Kayzley allhier entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehoͤrtger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre Gedote zum 
Protokolle zu geben, und biernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erflätung 
der Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als gablungsfaylg ſich ausweir 
ſenden Meiſt⸗ und Befibietenden adjudietrt, und auf fpäter als an dem beſagten 
Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtande es noth⸗ 

wendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die, Taxe kann ſowohl in dem Gerichtskretſcham zu Heriſchdorf, als auch 
E bieſiger Gerichtsſtaͤtte, und der neueſte Hypotbekenſchein täglich in unſerer Re⸗ 
een maelehen „die Kaufsbedingungen aber ſollen et ſt im Licitationstermine 
! werden. a 7. 1 ar 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Standesherrliches Gericht. 
1744. Hermsdorf unterm Kynaſt den 9ten Mal 1834. Von Selten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Ere⸗ 
Sutton die nothwendige Subhaſtatlon des dem Haͤusler Carl Mah wald zu 
Schrelberban ſelther ingeboͤrig geweſenen, sub No. 187 ndert belegenen, und 
in der orts gerichtlichen Taxe vom aaſten Januar 1834. aaf 2% Rthl. 15 Sgr. 
24 Pf. Ceurant gewürdigten Hauſes veriügt worden it. Es werden daher ber 
us? und zahlungsfaͤhige Rauflufige hiermit aufgefordert, in dem auf a 

; en laten Seplem ber (. f A 
’ 5 


i 
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auſtebenden letzten und peremtorifchen Licitations Termine Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
Protocolle zu geben, und hiernaͤchſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Ert laͤ⸗ 
rung der Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungs fähig Ach 
ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtdietenden adjudicht, und auf ſpaͤter als an dem 
befagten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtände 
es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 

Die Taxe kann ſowohl in dem Gerichts kretſcham zu Schreiberhau, als auch 
an biefiger Gerlchtsſtaͤtte, und der neuſte Hypothbekenſchein täglich in den Amts⸗ 
fiunden in ihrer Regiſtratur eingeſehen, die Kaufdedingungen aber ſollen erſt 
im Eicttatlonstermine feſtgeſtellt werden. ; 

Reihsgräfl, Schaffgotſchſches Standesderrl, Gericht. 

1741. Sprottau den 6. Mai 1834. Die zu Nieders Ebersporf, Sprot⸗ 
tauer Kreiſe, belegene, mit Nro. 50. im Hypothekenbuche bezeichnete Windmübs 
len⸗Nahrung, welche unterm 26. v. M. gerichtlich auf 819 Rihl. 10 Sgr. abs 
geſchaͤtzt worden iſt, foll im Wege der nothwendigen Sudhaſtation öffentlich an 
den Meiftbietenden in termino 

den 13. September c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor v. Reder im Stadtgerichts⸗Lokale hierſelbſt veräußert 
werden. Dies wird beſitz⸗ und zablungsfaͤbigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken 
bekannt gemacht, daß die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein des Fundi n 
unſerer Kanzlei hierſelbſt eingeſehen werden konnen, die Kaufsbedingungen aber 
im Licitationstermine feſtgeſtellt werden ſollen. 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


1261. Coſel den 26. März 1834. Das in der Kaſernengaſſe hleſeldſt ges 
legene Haus sub Nro. 16, auf 512 Rthlr. 16 far, 6 pf. tartrt, fol im Wege der 
nothwendigen Sub haſtatton in den anberaumten Licitatlonsterminen, und jwar: 

den 24. Map, . 
den 21. Juni, und peremtoriſch 
den 19. Juli Vormittags ro Uhr 7 
beikauft werden, wozu Zahlungsfähige und Kaufluftige eingeladen werden, 
Bi 2 Koͤnigl. Stadtgericht. 3 

1890. Brieg den 20. Juni 1834. Unter Vorbehalt der Entfchlichung Ho⸗ 
her Miniſteral⸗Behoͤrde wegen zu ertheilenden oder zu verſagenden Zuſchlags, 
wird den zten Auguſt d. J. Vormittags 11 Abr in dem Geſchäftslokale 
des Königl. Bergwerks⸗Producten⸗Comtoits zu Breslau der daſeldſt vor dem 
Oder⸗ Thore (in Spedltiongs und ähnlichem Verkehre ſehr bequeme) in der Naͤhe 
der König! Alaun⸗ Fluß Siederet an der Oder belegene, ſogenannte Eiſengleßerel⸗ 
Platz von 7 Morgen 133 QR. an den Meiſibletenden zum Verkaufe öffentlich li⸗ 
citirt. Die Kaufsbedingungen find in Breslau auf dem Köntal. Bergwerks⸗Pro⸗ 


ducten⸗Comtoir, und bei dem Königl. Berg⸗Factor Hrn. Roder auf der Alaun⸗ 


Flußſtederei, fo wie hier zu jeder ſchicklichen Zeit in der Ober Bergamts⸗Regiſtra⸗ 
, sur 


tur nachzusehen, und wird der Königl. Bergfactor Herr Röder denen ſich bei ihm 
meldenden Kaufſuſtigen den Platz zeigen. g.). ; 
0 Königl, Preuß. Dber=Dergame fär dle Schiehfhen Provinzen. 
1756. Fraufeuſteln den 12. Mai 1834. Die Erbſcholz Franz Broſig⸗ 
ſchen Grundſtücke von Olbersdorf, biefigen Kreiſes, naͤmlich: 
1) die Lehuſcholtiſei No. 136. zu Olbersdorf f 75 
nebſt Regalien, taxirt auff . 1328540 Rthlr. 19 Sgr. 2 Pf. 
2) die ſegen. halbe Hube nebſt Kretſcham 8 
und Schaͤferhaus No. 93. taxltt auf „ 2492 13 5 
3) die ſogenannten Zuſtücke, welche im Hy⸗ 
pothekenbuche No. 94: 95. 96. 97. 98. 99. 
und 100. verzeichnet ſind, und der halben 
Hude No, 93. einverleibt worden, taxirt N a 
fkk ee 6 
4) die Wieſe No. 73. unter Protzaner Ju⸗ N 
riſtiction, taxirt aunß ee 
u. 5) das 13 hubige, ſogenannte Kirmis» Gut 0 
No, 28. zu Olbersdorf, taxirt auf 3558 h/ 20 10 „ 
= Summe 21,114 Nthir. 7 Sgr. 6 Pf. 
follen im Wege det Executlon an den Beſtbletenden öffentlich verkauft werden, 
und es ſteht dazu der einzige Bietungstermin auf 
b den ısten December 1834. = 
in unſerem Partheienzimmer des Nachmittags um 3 Uhr ans Sowohl die auf: 
genommene Taxe als die neueſten Hypothekenſcheine könen während den Amts⸗ 
ſtunden in unferer Regiſtratur eingeſehen werden, wogegen die Kaufsbedingungen 
erſt im Lieitatlons⸗Termine feſtgeſiellt werden ſollen. Wir laden daher ſowohl 
Kaufluſtige als ſonſtige Intereſſenten zu dieſem Termine ein, 
. 5 Nonigl. Lands und Stadtgericht, 


e 


Neſſel⸗ 


*. 1 A 
1668. Hermsdorf unterm Kynaſt den 13. Mal 1834. Von Selten des 
unterzeichneten Gerichts wird hlerdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
cutton die nothwendige Subhaſtation des dem Schuhmacher Johann Siegmund 
Pläſchte zu Hartenberg ſeither zugehörig geweſenen, sub No. 37. aldort beiege: 
nen, und iq der ortsgerichtlichen Taxe vom zien December 1833. auf 346 Rthl. 
20 Sgr. Courant gewirdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher be⸗ 
fig» mid. zahlungs fähige Kauftuſtige Hiermit aufgefoders, in dem auf 
den 13ten September d. J. ; ; 
anſtehenden er Sen und geremtorifchen Licitatlons⸗Termine Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichts ⸗Kanzlep bierfelbit entweder in Perſon, oder, durch einen 
mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protocolle zu geben und hlernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklarung der 
niereſſenten das in Rede Mehende Haus dem als zablungsſähis ſich ausweiſene 
den Meist ⸗ und Beſtbiethenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als an en bes 
ER . ap 
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ſagten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtand⸗ 
es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 3 

Die Taxe kann ſowohl in dem Gerichtskretſcham zu Hartenberg, als auch 
an bieſtger Gerichtsſtaͤtte, und der neueſte Hopothekenſchein täglich in den 
Amtsstunden in unferer Regiſtratur eingeſehen, die Kaufbedlngungen aber ſollen 
erfi im Lieltatlonstermine feſtgeſtellt werden. 8 

5 Reichsgräfl. Schaffgotſch Standesherrl. Gericht. : 

1784. Glogau den 18. April 1834. Es wird hiermit zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß dos sub Ro. 113. hieſelbſt belegene, der verwit. Dr. Meyer⸗ 
haͤuſer gehörige Haus, welches laut gerichtlicher Taxe vom ı21en April d. J. auf 
16512 Rthlr. 2 for, 3 pf. gewuͤrdiget worden, oͤffenelicht verſteigert werden ſoll, 
und dazu der . : ; : 

+ ı5ten September d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Juſtizrath Regely in unſerm Amts⸗Locale anberaumt worden. Die Taxe 
und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur nachgeſehen wer⸗ 
Kdenaufbedingungen werden bei der Bietung gemacht werden, 
a Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgerich. 

1818. Glogau den 30. May 1834. Von dem Königl. Land» und Stadt⸗ 
Gericht zu Glogau wird bekannt gemacht, daß die dem biefigen Baͤckermittel ger 
boͤrige, bei Groß⸗Vorwerck belegene, einen Flachen Raum von 54 Morgen 26 
Q. A emfaſſende ſogenannte Landwieſe No, 18., welche nach der am 17ten dieſes 
Monats aufgenommenen Taxe auf Höhe von 1600 Rthlr. gerichtlich gewürdiget 
worden iſt, auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats und der Aelteſten des gedach⸗ 
ten Mittels, freiwillig eſfentlich verkauft werden ſoll, und 

der 22. September 1834. 


zum Bietungstermine beſtimmt iſt. Es werden daher all diejenigen, welche dieſes 


Grundſtäck zu kaufen geſonnen und zahlungs fähig find, hlerdurch aufgefordert, 
ſich in dem gedachten Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem zum Deputato er» 
nannten Herrn Juſtizratb Regely im birfigen Stadtgerſchis⸗Gebaͤude entweder 
verfönlich, oder durch gehörig legitimirte B vollmaͤchtigte einzufinden, lor Gebot 
abzugeben, und mit Einwilligung der Extrabenten den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein kann in der hieſigen Regiſtratur eins 


geſehen werden. ee \ 
N Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


2066. Ober ⸗Kühſchmal den 11. Juni 1834. Das unterzeichnete Ger. 


richt ſudbaſtirt die sub Niro. 9. zu Ober⸗Kuͤhſchmalz, Grottkauer Kreiſes, bele⸗ 
geue, auf 1386 Nih. gerichtlich tarirte Fretgärtnerſtelle in dem auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe daſeldſi auf IE 
den ıatem October dieſes Jahres — 
anberaumten peremtoriſchen Bletungstermlu. Die Taxe kann jederzeit in unſerer 
Gerlchtsamts- Kanzlei eingeſeben werden. 5 © 
Dias Öerichtsame des Lehugutes Ober⸗ Kune, 7 
2 k e er. 


*) Hermsdorf unterm Kunaſt den 20. Juni 1834. Da ſich in dem zum 


oͤffentiſchen nothwendigen Verkaufe des sub No. 77. zu Strommerau gelegenen, 
j e dem 


* 
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dem berſtorbenen Goltlob Soͤhndel ſeither zugehörig geweſenen, und dorfgericht⸗ 

lich auf 83 Rth. 10 Sgr. abgeſchätzten Hauſes, am 7. d. M. angeſtandenen Bie⸗ 
tungstermine kein Kaͤufer gemeldet, fo haben wir auf den Antrag der Extrahenten 
der Subhaſtation elnen nochmaligen Bieitationg = Termine auf i 


den 30. Aug uſt e n n 
Lauſtuſtige in die hleſtge Ge⸗ 


anberaumt, zu welchem befiß- und zahlungsfaͤhlge 
richtskanzlel vorgeladen werden 
ut Reichs gräfl. Schaffgotſch Standesherrliches Gericht. Be > 
1953: Hirſchberg den zaſten Junt 1834. Die dem Johann Benjamin 
Kraln gehörige, sub No. 20 zu Neu⸗ Stechow belegene, auf 431 Rth. 10 ſgr. 
gerichtlich tarirte Kolonteſtelle ſoll in termino 
den i4ten Oktober c 
in der Werichtskanflei zu Schoͤnwaldau im Wege der nothwendlgen Subhaſtation 
verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein können an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichröflätte zu Schöͤnwaldau eingeſehen werden. 5 
Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. v. Roͤnne. 
1954 Hirſchberg den 24. Jun 1834. Die dem Ernſt Gottlob Müller 
gebörige sub Me. 13. zu Reuſſechow belegene, auf 80 Rihlr. 28 far, 4 pf. gericht» 
ilch tartrte Kolonieſtelle fol iu lermino 
i N den 13. October e. a f 
in der Gerichtskanzley zu Schoͤnwaldau im Wege der nothwendigen Sub haſta⸗ 
tion verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen an ge: 
wöhnlicher Gerichtsſtaͤtte zu Schoͤnwaldau eingefeben werden. 
Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. v. Roͤnne. 
1955. Hir ſchberg den 24. Jun 1834. Die dem Johann Chriſtian Au⸗ 
auf Baumert gehörige, sub No. 24 zu Reu Stechow belegene, auf 198 Rthl, 
10 Sgr. gerichtlich taxirte Kolonteſteule ſoll in ler mino 
5 f den 13ten Oktobe... 
in der Gerſchtskarzlel zu Schduwaldau im Wege der nothwendlgen Subhaſtation 
o kauft werden. Die Taxe und der neuſte Hppothekenſcheln koͤnnen an gewohn⸗ 
licher Gerichtsſtaͤtte zu Schoͤnwaldau eingeſehen werden, 
5 177 AL von Schönmwaldau. 2 En 
1956; Hieſchberg den 2gflen Juni 1834. Die dem Andreas Sieismund 
Meddvald gebörige sub No. 22, zu Neu; Ste 35 delegene, auf 353 Rthl. 3 far; 
4p, gerichillch taxlrte Colonteſtelle fol in termino 
Be den 14, October c. 
in der Gerichtskanzley zu Schoͤnwaldau im Wege der notbwendigen Subhaſta⸗ 
tion verſautt werden. Die Tare und der neuehe Hypotbekenſchein können an 
gewöhnlicher Gerſchtsſtaͤlte zu Schoͤnwaldau eingeſeben werden. 
x Das Gerichts amt von Schönwaldan. , von Roͤnne. 
u 5 2 510 08ers tet 85 Juni 1834: Die 1 e Ks 
h ) . zu Sondreezky belegene, auf 253 7. 1 r, 4 pf. 
Verſchilich tarlrte Kolonteſſelle ſoll in lermino 9 85 
f den 13. October c. 


in 
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lu der cen ae deen Wege der nothwendigen Subhaflatigtt 
derkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hopothekenſchein können an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtaͤtte zu Schoͤnwaldau eingeſehen werden. 8 2 
5 Das Gerichtsamt von Sch oͤnwaldau. v. Roͤnne. 
1958. Hirſchberg den 24, Juni 1834. Die dem Johann C Fifiotp Bluͤ⸗ 

mel gehoͤrige, zu Neu⸗Stechew sub Nro. 19. belegene, auf 219 Rtblr. 23 Sgr. 
4 Pf. tarirte Kolonteſtelle, deren Taxe und neueſter Pypothekenſchein an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtatte zu Schaͤnwaloau eingeſehen werden Lönnen, fol im Wege der 


nothwendigen Subhaſtation in termin 


st dien 14ten Dffober c. Kr 
in der Gerichtskanzlel zu Schoͤnwaldau de kauft werden. A 
Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau, b. Roͤn ne. 


1959. Hir ſchberg den 24. Junt 1834. Die dem Georg Friedrich Winkler 
gehörige sub No. 9. zu Sandrecz y belegene, auf 250 Rthlr. 2 fgr. 6 pf, gericht⸗ 
lich taxirte Colonteſtelle ſoll in termin N 8 

3 den 13 October c. eu. 
in der Gerichtskanzley zu Schoͤnwaldau im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen an 
gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte zu Schoͤnwaldau elngeſehen werden. a 
Das Gerichtsamt von Schönmaldau, v. Rönne. 

1044. Hir ſchberg den 24. Juni 1834. Die dem Johann. Gottfried König 
gehörige, sub Nro. 14. zu Neu- Stechow delegene, auf 107 th. 18 Sgr. 4 Pfr 
gerichtlich taxirte Kolonieftelle ſoll in terminsngngn 

125 i den 13ten Oktober .. E 

in der Gerichts kanzlei zu Schoͤnwaldau im Wege der nothwendigen Subhaſlatlon 
verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypothe kenſchein koͤnnen an gewoͤhn⸗ 
licher Gerlchtsſtaͤlte zu Schoͤnwaldau eingeſeben werden 
ö Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldan. ». Rönne 
n EI ᷑̃ͥFÿ— nee 2 

.. „2065. Bunzlau den 1. Juli 1834. Auf Antrag der Juteſtat Erben des 
in Nieder Thomaswaldau verft,, Fürſtl. Carolathſchen Forſt⸗IJnſpector, nachher 
Domlutal⸗Paͤchter Heinrich Carl Ganzert, wird deſſen unbekannte Gläubiger hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß die Ganzertſchen Erben die definitive Thettung des 
Nachlaſſes beabſichtigen. Es werden daher ſaͤmmtliche unbekannte Erbſchaftsglaͤu⸗ 
biger hlermit aufgefordert, ihre efwanige Anfpräche binnen hier und drei Mona, 
ten entweder bei dem unterzeichneten Gerichts unte, oder bet dem Mlterben Frei⸗ 
gursbefiger Carl Guſtad Ganzert in Neder⸗Thomaswaldau anzumelden. Dl'ſe⸗ 
nigen Glaͤubiger, die nach Ablauf dieſer Friſt Mh erſt melden, Finnen ſich wegen 
ihren Forderungen nur an jeden Erben für feinen Antheil halten. 5 

a e Das Gerichtsamt Nieder⸗Thomaswaldau. 


| | 2 „ Branfe 
2064. Hay nau den 18. Juni 1834. Nachdem Über dem Nachlaß des bie⸗ 
ſelbſt verſtordenen Herrn Dr. Medieinae Oreſcher, davon die e 


— — — 
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503 Rib. 6 far. 6 pf., dle Paſſiv⸗Maſſe aber auf 619 Rib. 17 gr. g pf. manifeſtirt 
worden, auf den Antrag der Beneficial » Erben deſſelben per deeretum vom heus 
tigen Tage der erbſchaftliche Fiquidationg » Prozeß eröffnet worden, ſo fordern 
wir alle etwanigen unbekannten Gläubiger auf, ſich in dem zur Liquidation und 
Verification ihrer Forderungen auf 

5 den 19. September d. J. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Termine auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hleſelbſt entweder 
in Perſon oder durch mit hinlänglicher Information und geſetzlicher Vollmacht verſe⸗ 
bene Mandatarien, aus der Zahl der allhier practicirenden Juſtizcommiſſarien, 
von denen ihnen im Fall der! Unbekanntſchaſt die Herren Neumann und Ühſe zu 
Goldberg vorgeſchlagen werden, einzufinden, und ihre Anſpruͤche gebührend ans 
zumelde und jun beſchelnigen, widrigenſalls fie zu gewärtigen haben, daß fie aller 
aller ihrer etwanigen Vorrechte werden für verluſtig erklärt, und nur an dasjenige 
werden birwleſen werden, was nach Befriedigung aller ſich meldenden Släubiger 
von der Maffe etwa noch übrig bleiben dürfte. 1 : 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. Jüngling. 
1185. Camenz den 7. Februar 1834. Von dem unterzeichneten Gerichte 
wird die ſeit länger als zehn Jahre nach erlangter Großjaͤhrigkeit ohne Nachricht 
abweſende Fraucisca Andtig aus Alt» Altmannsdorf, nebſt ihren etwa zurückge⸗ 
laſſenen und unbekannten Erben und Erbnehmern oͤffentlich aufgefordert, binnen 
Re) Monaten, ſpateſtens in dem auf 8 
den 12 Januar 1835. Vormittags 9 Uhr 

angeſetzten Termine ſich perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anwei⸗ 
fung, bei ihrem Auſſenblelben aber zu gewärtigen, daß dleſelbe für tod erklärt, 
und deren Vermögen ihren Geſchwiern als Extrahenten unter Präcluſion der 
ſich nicht gemeldeten Erben zugefprochen we den wird. : 

Das Patrimontalgericht der Koͤnigl. Niederländischen Herrſchaft Camenz. 

1396 Sobrau den 12. Maͤrz 1834. Nachdem unter dem 18. d. M. über 
den Nachlaß des am 14. Juni 1833. blerſelbſt verſtordenen Webers Anton Netter 
der erbſchaftliche Liquldations⸗ Prozeß eröffnet worden, fo werden ſaͤmmiliche 
Gläubiger des Gemeinſchulduets hlerdurch aufgefordert, ihre Anſprüche an die 
kiguldatſons⸗Maſſe in dem auf 8 N 
den 22. Aug uſt e. Vormittags 10 uhr a 
in unſerm Geſchaͤftslokale angeſetzten Termine gebührend anzumelden, und deren 
Nichtigkeit nachzuweiſen. Die ausbleibenden Kreditoren haben zu erwarten, daß 
fie aller ihrer erwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen 
an dasjenige, was nach Beſrledlgzung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch Abrig Kleinen möchte, werden verwleſen werden. Unbekannte oder zu 
erſcheinen Verbinderte können ſich an den Juſtizcommiſſarlus Miſchke zu Pleß 
wenden, und dieſen mit Vellmmacht und Information verfehen- 

Wir bemerken Übrigens, daß für die Perfonalgläubiger wegen Unficherpeit 
der Nerio Forderungen ſehr wenig Aus ſichten zur Befriedigung vorhanden find, 

Koͤnigliches Stadtgericht. a 

1398. Oppeln den 29, April 1834. Das Schuld: und Hypotheken Ins 

Kommen vom 18. December 1802, über die für den Prälaten von er auf 
er 


er 
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i \ 
der Waſſermühle sub No. 7. zu Diefainftwo sub Rube. III. No. 4. haftenden 
100 Reh. bat ſich in dem Gewahrſam des verſtorbenen Juſtitlarius Frledreich II. 
befunden, iſt aber in deſſen Nachlaß 1 icht vorgefunden worden, Es werden Deniz 
nach alle diejenigen, welche an jene ko Rthl. und an das dartiber aufgeffellte, 
verloren gegangene Schuld- und Hypotheken- Juſtrument eis Elgenthümn ek, Eeſ⸗ 
fionarien, Pfand? oder ſonſiige Briefs nbaben Anſpuch zu machen hätten, zu 
dem auf den 16. Aug uſt 1834, Vormittags img libr. f 
auberaumten peremtorlſchen Termine zur 2 meldung und Juſtiffcacton ihrer An⸗ 
ſprüche unter der Verwarnung hiermit vorgeladen, daß die Ausblelbenden mit 
ihren etwanigen Anſprüchen auf das Schuld⸗ und Hypotheken- Juſtrument wür⸗ 


den präcludirt, und ihnen De ein ewiges Siillſchweigen wird auferlegt wer⸗ 


den. . 8 . 
— — — — 


erichtsamt Dziekainſtwo. 
— . —. ——— —— ä e2—œ 
Aufgebot eines verlornen Hypotheken-Inſtruments 
1602. Nicolai den 27. Februar 1834. Der Morgenbeſitzer Thomas Pac zwa 
aus Chelm hat wegen einer judiclalmäß' gen Forderung „auf Subhaſtation ber d m 
Woitek Sennowitz gehörig zu Chelm gelegene Stelle angetragen, und folche, da 
das Hypotheken⸗Foltum dieſer Stelle noch nicht regultrt iſt, zur Erhaltung einer 
Präcluſſon gegen unbekannte Realprälendenten öffertlich aufbteten laſſen. Es 
werden demnach alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen derglei⸗ 
chen Anſpruch an die Stelle zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, ſolche in» 
nerhalb dreyer Monate, ſpäteſtens aber in dem . f 


den 27 Aug uſt c. Nachmittags 2 Uhr u 
zu Imtelin anſtehenden Termine anzumelden und zu veſcheinigen, wiorlgenfalls 
dle ſich Nichtmeldenden mit ihren dergleichen Anſprüche auf die Stelle präcludlir, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
9 König Domainen⸗Juſtizamt Imlelin. 


Dien ſt⸗ und Ser vitut Ab lö fung. 
1847. Goͤrlitz den 10. Juli 1834. Vermoͤge Auftrages cer Koͤnigt Gene 

ral-Commiſſion für. den Frankfurther Regierung Bezirk and die Lauſitz zu Soldin 
wird von dem Unterzeichneten die zu Gelbsdorf, Nieder⸗Schrelbendorf und Neu⸗ 
kretſcham (Laubaner Kreiſes) anhängig gewordene Adlöfung von Dienfien, Natu⸗ 
salss und Geld⸗Abgaben, Laudemlen und Hutungsberechtigungen zwiſchen der 
Gulsbereſchalt (der Stadt⸗Cemmune zu kauban) und den bäuerlichen Wirthen 
bearbeitet. Mit Rückſicht auf die deſtebende Lehnsqualttaͤt genannter Güter 
werden in Gemäßheit der Vorſchelft des §. 11. seg. des Geſetzes vom 7. Juat 
1321. über dle Ausführung der Gemeinheitsthellungs⸗ und Ablöfangs⸗Ordnangen 
alle diejenigen, welche bel dieſen Geſchaͤften noch nicht zugezogen worden fiad, 

und dabey ein Intereſſe zu haben vermeinen, hiermit aufgeſorgeyt, ihre Auſpruͤche 
auf Zuzlehung ſofort, ſpaͤteßens aber in dem auß 2 
8 den 1 6, A ug u ſt a. c. V ormittag 5 9 u br / 
in Görlig, Petersgaſſe Nro. 278. anſtehenden Termine anzumelden und zu bes N 
ſcheinigen, widrigenfalls die Nichterſchelnenden die Abloͤſung gegen ſich gelten 
laſſen muͤſſen, und mit keinen Einwendungen dagegen ſelbſt im Falle einer Ver⸗ 
letzung werden gehoͤrt werden. N ER 
Ach Der Krels⸗Oeconomie-Commiſſarius Thomaſchke. 
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